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Samstag , 12. März 1921. Morgen-Ausgabe.
Das deutsche Oberschlejien.

Der Aufmarsch zur letzten Abstimmungsschlacht hat
»egcnnen. Leit einigen Tagen rollen die Züge uut
den abstimmungsberechtigten Oberschlesiern dem Laude
in, dessen Lchiajal sich am 20. März entscheidet. Kurz
vorher noch sind italienische Truppen und englische
Soldaten nachOberschlesiengebracht worden, die ilnBcr-
ein mit den schon in Oberschlejien liegenden, ziemlich
starken Truppenkontingenten der Alliierten die Rut,e
und Ordnung während der Abstimmung sichern sollen.
So kann denn wohl als sicher angenommen werden, Latz
die Abstimmung ungestört vor sich gehen wird . Dag
die Polen heute ein großes Lamento erheben, ist ver¬
ständlich, batten sie dcch bis zum letzten Augenblick ge¬
hofft, durch zonenweise Abstimmung und sonstige Prak¬
tiken das Ergebnis der Volksbefragung zu ihren Gun¬
sten beeinflußen zu können. Um so größer war sur
sie die Enttäuschung , als aus London die Nachricht lam,
daß die Entente sich an die klaren und unzweideutigen
Bestimmungen des Friedensvertrags hält und den Ge¬
danken einer zonenweisen wie einer getrennten Uv-
stimmung verwirft . Das darf nun aber niemand zu
dem Glauben verleiten , auf seine Stimme komme cs
nicht an , der Sieg sei ohnehin sicher. Es geht hier um
jede einzelne Stimme ! Kein Oberschlesier darf darum
sinne Pflicht versäumen . Jeder muß das Bekenntnis
zum Deutschtum ablexen . damit es machtvoll in die Welt
hinausllinge : Oberschlefien ist deutsches Land!

Oberschlesien ist unlösbar mit dem deutschen Wnt-
schaftskörper verbunden . In sieben Jahrhunderten har
das deutsche Volk unbestreitbare Rechte auf dieses G -
biet erworben , das es kolonisiert und kultiviert hat
Nur vom Iabre 1000 bis 1163 ist das Land nominell
polnisch gewesen. Wollte man darauf etwa fußen, so
könnte England beispielsweise anführen , daß zur glei¬
chen Zeit ein orofer Teil Frankreichs der englischen
Krone gehörte . Als 1336 und später wiederum 1330
der König vcn Polen . Kasimir der Große, mit Zustim¬
mung seiner Maonaten und Bischöfe auf alle Anrechte
auf Oyerschlesien" verzichtete, ist die Frage einer Rück¬
kehr des Landes zu Polen nie mehr aufgeworfen wor¬
den Das blieb den neuesten Zeiten Vorbehalten. Erst
die Industrialisierung Oberschlesiens durch Deutschland
hat die Gier der Polen wachgerufen.

„Bis die Erschließung des Mineralreichtums in
Oberstblesien diese Provinz zu einem Objekt habsüchti¬
gen Neides machte, bat kein Pole behauptet , daß Polen
auch nur einen Schatten ' von Recht auf den Besitz Ob .r-
schlesiens bähe , wieviel Rechte auch der Pole sonst in
aller Welt für sich in Anspruch zu nehmen weiß." Das
ist ein Wort , das dem Buch eines Neutralen über Ober¬
schlesien entnommen 'ist. dem Buch eines Mannes , der
sich von vornherein dagegen verwahrt , daß maü ' hn
als pro deutsch reklamiert . Es ist der Amerikaner
Sidney O s b o r n e. desien Werk „Die oberschlestfche
Frage und das deutsche Koblenproblem " unlängst auch
in deutscher Übersetzung erschienen ist. Osborne ist
Amerikaner , der in amtlicher Eigenschaft im -fernen
Osten aeweilt bat . Später bat er sich als Außenpoliti-

. ker. Publizist und Finanzmann bewährt . Während der
Verhandlungen von Versailles wurde er von einem
anoesebenen amerikanischen Bankhaus beauftragt , die
wirtschaftliche Lage Deutschlands zu durchforschen. Da¬
bei. ist er dann naturaemäß auf die oberMesische Frage
— Oberschlesien bat sa auch bei allen Roparation - -
plänen eine unumgängliche Voraussetzung für Deutsch¬
land gebildet — gekommen. Man kann nur wünschen,
daß sich ritef’t Männer im Ententelaaer finden, die mit
solcher Gründlichkeit, wie es bier geschehen ist. auf die
Probleme eingeben und sich auf ihr eigenes UrteN uer-
lasien. Es würde dann nicht nur um Deutschland,
sondern um die ganze Welt bester bestellt sein.

Man könnte die polnischen Absichten auf Oberschlesien
nach verstehen, wenn Polen Oberschlesiens bedürfen
würde . Aber wie steht es denn hier ? Die Polen haben
einen genügenden Vorrat an Kohlen, aber ihre Gruben
siad nicht recht ausgenutzt , und in einem unentwickelten
Zustand . Die Polen sind also keineswegs, wie auch
Sidney Osborne nachweist, etwa auf den Besitz der
cberschlcsischen Gruben angewiesen. Ein sehr gurer
Kenner der europäischen Volkswirtschaft, der Engländer
K e y n e s, hat ja schon früher das Wort geprägt , wollte
man Polen die oberschlesischen Gruben zusprechen, ^ so
beiße das : „Kohlen nach Newcastle" bringen , «zur
Öbersck-lesien würde eine solche Entscheidung eine Kata¬
strophe bedeuten . Rur durch seine weitere dauernde
Zuaehöriokeit zu Deutschland kann Schlesien die Nach¬
teile seiner binnenländischen Lage verbessern. der An¬
schluß an Po len .würde , wie in dem Osborneschen Buch
auegesübrt ist. Oberschlesien in das Verderben reißen.
Das wirtschaftliche Leben Schlesiens als Ganzes , so
heißt es in dem Buch, siebt und fallt mit Deutschland.
«Wenn Deutschland Oberschlesiem behalt , so wird es.

wenn auch nur mit großer Mühe und durch jahrelange
harte und rastlose. Arbeit aus seiner Zwangslage tzor-
auskommcn. Wird Oberschlefien aber DeuFchranÄ ge¬
nommen, so bedeutet das seinen völligen Rum . Tn v
Feuer seinerFabriken erlischt, in seinen ^ ndustriestadr>.
steigt kein Rauch mehr aus den Schornsteinen und Gras
wird in den Straßen wuchern, die ehemals der « chau-
platz regen Verkehrs waren . Millionen hungrig .r
fleißiger Arbeiter werden sich dem Alkohol uns
in die Arme werfen und der Revolution anschli. tzen
und in dieser gefährlichen Stimmung werden sie das ganze
soziale und zivilinte Leben Europas vielleicht das der
ganzen Welt anstecken und vergiften Und mit Recht
sagt der Verfasser an einer anderen Stelle seln. s
Buches: „Wenn es der Wunsch der Welt -Frwdenv.
macher ist, eine große Nation zu verderben , und ein
oanzes arbeitsliebendes Volk an den ^ ano der ^
zweiflung zu bringen , so brauchen nurd .e Bemuhum
gen derjenigen zu unterstützen, die für die Abtrennung
Oberschlesiens von seinem rechtmäßigen ^ ater .aad

^Tatsächlich würde ja die Abtrennung Oberschlesiens
nicht nur für Deutschland eine Katastrophe bedeur.«
sondern für ganz Europa und somit letzten Cnde^ für
die Welt ! _ ...

Eine Kundgebung des Reichspräsidenten an die
' Oäerfchlesier.

W. T.-B. Berlin. 10. März. .Zum Abschied Ajm-üMcüern. die beule nadjimttas Re Recke rn Vvl!sav,nm
mung in einem Sonderzug antraten, baiien UM - u ^i-i'iit off) e1 1 'ind der vreumime MtNlstervranveiir
B r a u n auf dem Görlitzer Babnboi eingefunden Rê -
Präsident Ebert. stürmisch begruöt. bnlt folgende Ansorache.

Eße Sie nach Oberschlefien fahren. mochte'-chJ® Unter¬lasten. Ihnen z'ialeich namens der Reichsrmierung eu^ n
b e r z l i e n Abscöiessgrutz  avsuruftn . .^ le rei .n
in Ihr Heimatland. um. freudigen be-zens ein-r vaUr-
ländischen Pflicht zu genügen Sie walten durch die
gäbe Ihres SiiwmKeNels bekunden. ^ 8 OverlMie
i i e n de u t l ch ist und mit dem größeren Vaterlande den
cs seine Kultur und blühende (Entwicklung verdankt, auf
immer verbunden bleiben soll. Sie legen darüber hinaus
auch ZeuÄs ab daß wir Deutsche »u.an̂ enĝ o eunicht allein in guten Tagen, sondern auciv m„ae >t>-N
ichwerster Not. Nichts soll ugs in den grob-,» Lebei-->-
fragen unseres Vaierlanües voneinander Wunen . Emm
und gemeinsam müssen wir smo aus den Noten der^Zcttberausa b̂eiteu und eine bessere 2 u <u n >i erru^
Und diese Zuversicht bitte ich Sie auch denen zu bringen,
die in Oberschlenen aus diesen Tag der Entscheidung
warten. Äen Sie auch dort Ihr Bestes etr« ' ffis> flefit
um die Heimat, cs geht um Deutschland. So danke im
Ihnen allen, die Sic den Anstrengungen utejer Fahrt sich
unterziehen, für dies Bekenntnis, das gerade in diesen
schicksalsschwerenTagen uns besonders erbebt. Von
Herzen wünsche ich Ihnen glückliche Reise und einen ichonen
Abstimmungssieg!

Vorläufige Mitglieder Oberschlesieus im Staatsrat?
zv. T.-B. Berlin. 10. März. Die ..Bost. Zig." meldet:

^ie Demokraten, die Deutsche Dolksoa.rtei, das Zen.rum.
die Sozialdemokraten und die Dcnlschnativnrbm beantragten
im o êußischen Landtag ein Geietz, wonach Obei!„.lesten ao.-
äufine Mitglieder i» den Staatsrat entsendet, bis dte. rer-
nstungsmößige Wahl durch den Proolnztallandtai möglich
st Al^ Wahlkchrer fungiert die Gesamtheit oer ,n der

Provinz Oberschlcsien gewählten Abgeordneten der ver-
sastunggebendenpreußischen Lnndesoennmmlung. welche
gemäß Landeswahlgeictz als Mitglieder des Landtags gelten.

Neue polnische Garnisonen.
T>z.  Breslau , 10. März . Die „Schlesische Dolksztg ."

meldet aus Warschau:  Der Kriegsminister stimmte
der Errichtung von 17 neuen Garnisonen in Polen zu.
14 dieser Garnisonen befinden sich in unmittelbarerNähe
der oberschlesischen Grenze.

Polen droht mit der Einstellung der Lebensmittel-
Ueferungen nach Danzig.

Dz  Berlin . 11. März . Nach einer Mitteilung . des
D a n z'i ge r Senats  droht Polen, um a anzig den w , r t-
i cha , t l i che n F o rde ru n ge n der Polen bei den schwe¬
benden Verhandlungen<mii«m zu machen mit der Ein¬
stellung  der Lebensmitlellieserungen an Danzrg. zu denen
es vervilicktet ist. _ _

Eine Berliner Richtigstellung.
T>z.  Berlin . 11. März . (Drahtbericht .) Zn der

enalischen Presse wird behauptet , der Reichsminister
des Äußern hätte sick bei seiner Abreise von London
Presterertretern gegenüber geäußert , er hcsse. bald
wiederzukommen. Wir sind ermächtigt, festziistellen.
daß der Minister eine derartige Äußerung nicht ge¬

tan hat . ^ Wirkung der Zollbcshlagnahme.
Dz  B rlin 11. März . Uber die Wirkung der bevo^

stehenden Zollbeschlagnahmemeldet der B- L--A. . daß l̂chbereits in kaufmannichen Kreisen in Deutz ( rl groge un
sicheiheit bemerkbar mache. Bereits gegebene Aufträge wur-de'i r̂urückaezogen. Der bisherige Schaden  für die ẑn-
dustrw und den Handel von Dei-tz belaufe fick bereits a u f
Millionen Mark.  Aus Rheinland und.Westfalen
uü'de Stitlltaud des Ausfuhrge ! chaites  ge-
meldet.
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Tie wirtlchasllichen Sanktionen.
Dz.  Paris . 11. Mürz . ..Oeuvre" nagt , ob nicht

Kontrolle  des Zotlregimesm >.en Rheinlanden „ ^
baihnung einer vollständigerenB e i chl a lln ah me . am̂ m
Konfiskation  der fiskalischen und der Einnahmen au^von Domänen bedeute. Die Erhebung einer oOvlrz.nUgm
Steuer aus die deutsche Ausfuhr sei '->» den -luge
Georges viel weniger ->ls Mittel, die Reparationskaste zu
füllen, wichlig. denn als Schutzwall lreLenMd-̂ , Ern.der deutschenE-.zcugriiü«. Sie se, gemisteMiuvene»n Anti
dumving-Ee etz. das ihm vom vimmel We . ohne die
auncbmlichlciten einer gesetzgeberlchen Maßnahme W »
Art. Die'« Voranssehung wird andererseits,Re deustcheAusfuhr verhindern und die brltvcke Industrie könne so ,
Erzeugniste zu erhöhtem Preis absetzen, Was Frankreich an
lange, so könne es eine solche Sanktion nicht̂ als wi.kuchwichtig anieben. Es laure dabei it-rrk Gefahr, georelu z
ici». Für den Hauptgläubiger kl dir Vrrmebrung
Schulden eine wenig angenehme Ausstchi. wenn dazegen de
deutsche Außenhandel seine Anstrengungen verdovvele um
dir Märkte der neutralen Lander.,des Ostens und des fernen
Ostens zu erobern, so sei das, eme furchtbare Koir
kurrenz.  die man io angereizt und ermutigt habe. Wre
man das Problem auch drehen und wenden möge, es konae
i-.chts für die Wirtchaft Abl.raglickeres geben als diese an¬
geblich wirtichaitlichen Sanktionen.

Die französische Kammer in Erwartung der
Mitteilungen Briands.

Dz. Paris . 11. März . lDrabtbericht .) Wie verlautet,
haben die Kammeravsichusie für oilnanzen und Au.,wartiz <.s
beschlossen, den MinistcrvrastdentenBriand  zu ersuchen,
bevor er sich vor der Kammer über den „Verlaus der Loil-
doner Konferenz aussoricht. den Auslchuiien Erklärungen
über die Verhandlungen zu geben.

Eine Entschließung des sranzösischen Proletariats.
Dz. <lWü3, 11. März. lDrabtbericht.) Der Verwaltungs¬

rat der C. E. T. hat gestern abend eine Entichlretzung ange¬
nommen. in der gesagt a)iTb. daß die Aroeitectlane Frank¬
reichs ferne anderen Maßnahmen ins Auge tasten könne als
ein Abkommen zwischen den deutschen , und
sranzösischen Arbeitern  über die gemeinsame
Reoaration der Kriegsruinen. Die C. E,. T. mißbilligt. die
Anwendung von Gewalt. Die neuen Besetzungen in Deutsch¬
land bedrohen den Frieden zw, chen den Völkern. Der V.er-
waltungsrat bat ein Manifest ausgearbeltet. in dem energisch
dagegen vrotestiert wird, daß die intermitionale Kommimon
ln- Abstimmungsgebiet den Gewerkschatilern dre Passe ver¬
weigert bat.

Seydoux über die Reparation.
IV. T.-B. Paris . 10. März Der französische. Sachver¬

ständige. Ministerialdirektor S e ad o u r . . erklärte dem
Sonderbericklerstatter des ..J -itranugoarst̂ ;n London auf
die Frage, wie er die Lage aliiiaste. das Revaratronsoroolem
lei das schwierigste, da? seit Iahrhundert -m der Menschheit
gestellt worden ier. Es könne weder volitiich noch mrlrtarrsch.
'oadern nur durch ü b e r e i n ko m me n gelost weiden.
Man könne Steuern erheben. Anleihen aunrehmea und die
aiis' ändische Schuld Deutschlands zum Nutzen dLr.Allilerten
erhöhen. Die Ncriastcr des Friedensvert' nnrs batten vver
Tinge übersehen, die eine beträchtliche Rolle spielten: die
wirtschaftliche Krise und der Sturz der Wech-elkur,«. Drese
zwei Fakt-ven zwängen letzt, ein Mittel zu st'.chen. damit
man bezahlt werde, ohne daß Deut'chlano die alluerten
Länder mit seiner Überproduktion überschwemme.

Die amerikanischen Truppen im Rheinland.
Dz. Washington. 11. März. Rach einer Havasmeldun«

erklärte der Staatssekretär im Knegsminl.sterlum. W .eeks
gestern, daß die amerikanischen Truvventerle ,m Rheinland
unverändert  bleiben würden und daß General Allen
keinerlei neue Anweilungcnerhalten habe.

Österreichs Teilnahme.
rv. T.-B. D?Ien, 10. ffliiiij. Zu Beginn de«"Sitzung des Notisnal-

r - i ° 's richtete Präsident Dl. W e i s l >r chn e l an das haus eine An¬
sprache. die ran den Abreardneten siedend angehört wurde. Die in den
letzten Tagen aus London  und Berlin cingelanglen Nachrichten haben
uns t i - s e r s ch sit I e r I , denn sic enthalten eine schwere Berscharjung
der irirtschastlichen Mcllktise und der mit ihr zusammenhängender, sazialci'.
Kämpfe. Die Londoner Konserrnz, aus der die Regelung der Wiedergnt-
mcchungsverpslichtungen' Deutschlandsoorgenoinmon werden sollte, wu.de
iäh abgebrochen. Cs gibt niemand unter uns. der, nicht den beftiinintsn
Eind-uck hatte, ratz das deutsche Ball in »ollem Ernste und aller Aus.
richtcakeit enlschlcren war, den rertraglrchen VerpilichtuNgen nachzu-
kommc«, und zur WiedcrherstelSngder durch den Krieg zerstörten Werte
bis zur ausielstcn Grenze der L-iftungssähigkeitberzutragen. Es ist e.«
Bertäugnis und unennehliches Unglück nicht allein für Deutsch'»»»,
sondern für die ganze Welt, datz dieser gute Wille des deutschen Balkes
in London nicht c>könnt und das Mitztrauen und dl° Vorurteile da-t
nach nicht überwunden wurden. Zur tiessten Trauer aller wirlitiden
Frieden<-srcunde ist » er ö°i°>tag der glotzen Bölk-rve.söhnung wieder in
nnabsctbare Ferne gerückt. Man mutzte nicht deutschen Stammes und
deutscher Sprache sein, um die Tragik dieser Ecschehnisie nicht m.tznemp-
sindcn Noch tiejer und unmittelbarer mitlen aber notwendigerweise wir
uns durch das. was unseren Brüdern am Rhekn in diesen Tagen geschieht,
schmerzlichstg-trosscn sül.l-n. ' ^

‘ Unser Bundcskanztcrund unsere Minister sur Finanzen und Bol:,-
crnährung besinde» sich in diese,» Augenblick aus der Reise nach L o n.
d ° n. Wir sind der Einladung der englischen Regierung gciolgt, die
uns Gelegenheitgeben will, unsere Lage in mündlicher Erürierung klar-
zMegen und die Mittel sür eine Erlcichlerung unserer Angelegenheiten
durchzuberatcn. Wir mären der Sympathien der ehemaligen F- iiide, di«
sich in diesem Dargange ausdrücken, wir wäre» ihrer Achtung nicht wert,
nenn wir den Dank sür die uns zugcdachie Hilfe in der Münze oerräis»
rischen Schweigens erstaiisn wollten. (Lebhafter Bo'sall und händ^
klatschen.) Mit der Kundgebung brüderlicher Teilnahme sür unsece
schwergeprüslen Dolksgenosien verknüpsc ich die Hoffnung, datz nun doch
noch der Weg zu einem Einvernehmen zwischen Deutschland und der Entente
gesunden wird. Österreich, dar durch den Krieg am meisten gelitten hat.
ist der natürlichc Fürsprecher des Friedens. Aus die Fv-undschast aller
Siatianen angewiesen, hegen wir den Wunsch, datz ihnen allen die Sonn«
dieses Tages bald aujgehe» möge. (Lebhajter Beisall und Händeklatschen.)
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Die Unt-rhausdedatte über die

Sanktionen.
Dz. London. H. März. Lloyd George  teilte im

Unterhaus mit. daß dir E e i e tze s v o r l a g e , beirenend
die SOoroz . Abgabe  auf deutsche EinfuLcroaren. morgen
im Unterbaus eingebracht werden solle. Es sei sehr w'-ckua.
das Gesetz sobald wie möglich in Kraft treten a>u lassen. —
on der Debatte erilärte. Elynes.  der letzte Beickcuß de:
Alliierten iei eine Frage der auswärtigen Politik , die an
Bedeutung bintcr keiner seit Berndrsung des Krieges ent¬
standenen Frage zurüctstebe. Während kür die Regelung der
Schwierigkeiten mit Deutschland mehr durch ein Überein¬
kommen als durch Gewalt einzutreten lei . habe mein zu Gc-
waltmaßnahmen gegritsen. deren End-: nickt abgesehen wer¬
den könne. Die Ansicht der Arbeiterpartei sei. daß keines¬
wegs alle Mittel erschövkt  w o r d e n seien, um die
Lösung aus dem Wege eines übereinkommrns zu erreicken.ti«Arbeiterschaft sei der Ansicht.daß die Anwendung vonanktionen wahrscheinlich die furchtbaren wirtschaftlichen
Schwierigkeiten Englands nur noch erhöhen würde. Nur
durch Wiederherstellung des normalen Handels in Eurooa
fei der Wunsch. Deutschland zahlen zu lassen, zu verwirk¬
lichen. Er erklärte, er stimme mit Lloyd George nickt darin
überein, das der Vorbehalt mit Bezug auf Oberschlesten es
unmöglich gemacht bade, eine vorläufige Regelung in Be¬
tracht zu rieben. Halte Lloyd George nicht warten könncm
als die Deukichen um eine Woche Frust gebeten batten?
Geld könne niemand durch militärische Maßnahmen ein-
treiben. Lloyd George habe selbst « klärt, die Welt brauche
ein gedeihendes, zufriedenes Deutschland. Die Verant-

ortlichtest >ür die bisherigen Schritte habe setzt die
><egi«iung zu übcrnebinen. und er bekürcktct. nach sechs
Monaten werde man bedauernd erklären, daß es unmög ick
gewesen sei. das Geld in dieser Weise einzutreiben und dag
die militäciichrn Maßnahmen sich als wirkungslos erwiesen
hätten. — Ll » yd George  führte hierauf aus. die Rede
Elynes ' könne nur den praktischen Erfolg haben, dag der
Widerstand Dcut'chlands gestärkt werde. Die Alliierten
hätten sich in der Revaraticnsjrage nach dem Gutachten der
Sachverständigen gerichtet

Dz. London. 11. März. (Drabtbericht.) >Im Unterhaus
erklärte gestern Lloyd George  zu der Franc der 12orez.
Abgabe: Wenn das Gebiet Deutschlands durch den Verlust
vci Oberickleiien verkleinert werden sollte, so wird diese
Abgabe verringert werden. Die 12vroz. Abgabe auf di«
dm-ttch« jst m<t £j„ für ben deutschen Wohl¬
stand. Wenn Deukfchland Obeischlesten verliert , so verliert
es auch einen Teil seiner Ausfuhr und logst derweil« wird
auch die Ausfubrabgabe verringert werden. Man hat mich
gefragt, ob eine derartige Regelung eine französischeoder
engliicke Regelung iei. Du kann ick nur antworten : Weder
das eine noch das andere. Es ist dis Reg -elung aller
Alliierten.  lLebhaftcr Beifall .) Es ist die Regelung,
über die uulor allen Sachverständigen vollständige Über¬
einstimmung  herrschte. Alle Alliierten und einig in
dem icsten Willen . Deutschland innerhalb der Grenzen seiner
Zablungsräbigkeit zur Lealcichung der alliierten Repa-
rationsfrage »u zwingen. So lange das noch nicht erreicht
ist. wird man nickt zu einer Regelung kommen. Lloyd
George schloß mit folgenden Worten Ich glaube, wenn
Deutschland stch darüber klar wird, daß alle alliierten
Mächte, alle alliierten Völker ohne Ausnahme entschlossn
stnd. gereckt und billig,  aber auch entschlossen, mit
ibm zu verfahren.,so wird es zu einer viel belferen Verstän¬
digung komme», als wenn man es dazu ermächtigt. an eine
Spaltung unieror Ratgeber zu glauben.

Dz. London. 10. März, lchavas.) In Beantwortung aui
« »fragen im llnterlmus erklärte Lloyd George,  daß
Deutschland 130 Millionen Pfund Sterling zu bezahlen
habe. d. b. ein Viertel oder ein Fünftel besten, was Eng¬
land infolge seiner Pensionen und der Lasten seiner Schuld
bezahlt. Frankreich muh 300 bis 600 Millionen Pfund
Sterling aufbringen und siebt sich einer erdrückendenLast
infolge der Pensionen gegenüber. Seine Verluste waren
riesig, trotzdem seine Bevölkerung nur 42 bis 43 Million >n
»Sfclt gegen 60 Millionen in Deutschland. Frankreich muh
eine Summe von einer Milliarde 100 Millionen Pfund
Sterling aufbringen. währendTeutschlandnur 130 Millionen
Pfund aufzuoringen bat.

Der Warenverkehr der Neutralen mit Deutschland.
Dz. Bern, 10. März. Der Berner Korrespondent

der „Basler Nation-alzoitung" verweist darauf, dag die
von Lloyd George fleuufjerie Absicht, euch den indirek¬
ten deutschen Import zu unterbinden, die Arrordnun-
gcn des Polkerbuudes verletze. Nach diesem könnten die
Neutralen nicht dazu angehälten werden, ihren Waren¬
verkehr mit Deutschland aufzugeben. Sollte der Plan
aber trotzdem realisiert worden, dann würde dieser für
die neutrivlon Länder, besonders für Holland und die
Schweiz, nicht unerheblicheKonsequenzen haben.

Dir Lerössrntlichung der Parlameutsberichte im
besetzten Gebiet.

W. T.-B. Koblenz, lü. März. Anläßlich der Be¬
sprechung der Vertreter der rheinischen Bevölkerung ror
der Rheinlandkommissionhatte ein Pressevertreter den
Wunsch geäußert, daß cs den Zeitungen ermöglicht wer¬
den müsse, die Parlamentsberichte ungekürzt zu ver¬
öffentlichen. auch Sann, wenn in den Reden der Abge¬
ordneten Kritik cm der Ententeregierung und der
Rheiulandkomrnistiongeübt würde. Die Rheinland-
komMission bat dem Wunsche entsprochen und dem
Reichskommistar für die besetzten rheinischen Gebiete
mitgeteilt, .daß der Deröfssntlichurrg der Sitzungsbe-
richte der parlamentarischen Derbandlunaen nichts im
Weg« stehe, vorausgesetzt, daß dieses Recht nicht durch
eine böswillige Entstellung mißbraucht werde, durch
die die Sicherheit oder die Würde der Behörde oder der
Desatzungstruppenbeeinträchtigt würden.

Weiterbin bat die Rheirrlandkommistion dem Reichs-
kommistar bestätigt, das, die Bestimmungen der Ver¬
ordnung der Rb-einlandkommission (es handelt sich
um die Meldepflicht der Beamten) auf die Mitglieder
der Geistlichkeit nicht anwendbar sind, da diese nach der
deutschen Gesetzgebung nicht die Eigenschaft von Beam¬
ten besitzen. Auch damit hat die Interalliierte Rhein-
laudkommissioneinem Wunsch stattgegeben, der ihr
durch Vertreter der Geistlichkeit anläßlich der Be¬
sprechung vor der Rheinlandkommission vorgetragen
wurde. _ _
Der österreichischeBundeskanzler auf dem Wege nach

London.
Dz. Pari ». 11. März. (Drabtberickt.) Der österreichische

Bundeskanzler Mayr  kommt beute vormittag m Pams an
und begibt sich sofort nack London, um mit den alliierten
Vertretern über gewiDe Steuerfragen  zu braten,
die d-r Vertrag von St . Germoin aufgeworfen oat. Außer-
dcm wi-d er in London über die sknan ziel le Sanie¬
rung tssterreicks  ne -bandeln. Die franzosstcke Regre-
-ung wird bei den De-bandkungendurckL o u cke u r und den
Generaldirektor im Ministerium des Lustern Dertbelot
vertreten sein.

Keine Mobilisierung in der Tlchechs-Slowakei.
Dz. Zittau. 10. März. Die tsckecho'Iowakische Grenz  -

ko  n t r o l l sta t i o n in Grottau teilte beute dem Zittauer
Stadtrat mit. daß ein« Mobilineruna in der tsckechcklowaki-
sckcu Nconblik nicht geplant  sti und' daß in Mähren
kein Militär konzentriert werde, weil kein Grund zu einer
solchen Maßnabme vorbanden lest

Der neue amerikanische Botschafter in London.
Dz. Paris . 11. März. tDrabtberickt.1 Nack einer Mel¬

kung des ..Malin " aus London berichtet man aus Walhrng-
inn. daß Oberst tz a r o e y zum Botschafter der Bereinigten
Staaten in London ernannt würde.

Datos Leichenbegängnis.
Dz. Madrid, 10. März. (Haons ) Die ganze Broölkerung

von Madrid hat Dato die letzte Ehre erwecken wollen. Alle
Geschäftshäuser waren »um Zeichen der Trauer geschlossen.
Nach dem. Wunicke der Familie des Verstorbenen wurde der
Sarg auf einem bescheidenenLeichenwagen von oer Wob-
'uung des Verstorbenen nach der Ministcrvräsioentschbst ver¬
bracht und dort auf eine Lafette gehegt. Dann trat der Zug
den Weg nach dem Friedhof an. Unter den Persönlichkeiten
des Zuges bemerkte man König  A l f o n s und die In¬lauten. Maura . den ehemaligen Su 'tan von Marokko. Mulay
Haiid. alle Minister, die Mitglieder des diplomatstcken
Korvs. di« Senatoren und Abgeordneten und die Mitglieder
der Akademie, der Dato angebörte.

Der Botschafterrat.
■W. T.-B. Paris , 10. März. Der Botschafter: rt hat heute

vormittag eine Siynng abachalten und eine Entscheidung
getrosten, die sichm't den Macktbcstlgnisi-.n der Kommission.
dre die Verteilung des rollenneu deutschen
Eilenbabnmatcrials  vornimmt , befaßt. Der Vot-
lckaflerrat hat gewisse Belchlüsir. die bereits von dies:: dem
Javaner Kamaga präsidierten Kommtsiion getroffen wur¬
den. gebilligt. Schließlich, hörte der Rat den Bericht des
Franzo'en Leoervc.  der von Danzig zurückgekebrt ist. wo
er in Gemeinickaii mit dem Englänaer Earr  Erhebungen
ober die Verteilung der Vermögensstücke des deutschen
Staates angestellt bat.
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Ausklang der Orientkonfsrenz.
Dz. London. 11. Mär,. lDrahtbericht.) Die grieckilchb

Delegation  bat den von den Alliierten ausgrarberteten
Entwuri »u einer R e g e ! u n g- i n d e r G e l a m t b e 11 an¬
genommen. Dieter Entwuri > steht außer den derecrŝ er-
wähnten Vorichlä« n die Beibebattung der turkvcken r̂ der.
bobcit über Smym 'a vor mit einem christlich:» Gouverneur,
rer nickt unbedingt rin griechischer zu »ein braucht und
zweifellos vom Völkerbund ernannt werden wurde. , Serner
eie -Errichtung getrennttr Verwaltungsgeblete in den
Wilajets je nach dem. ob die Mebrhcit der Bevölkerung
siiechiich oder türkück ist: die Austtellung einer örtlichen
Gendarmerie, die aus Eingeborenen gebildet rst. aus aus
Griechen oder Türken, je nack.dem Dorwaltungszeblet.

Die Abordnung von Angora  bat erklärt, da»
ne die nötigen Vollmachten zur Annahme dieser Regelung
nicht habe. Iniesgcdcsien wird vorerst alles beim alten
bleiben. Die griechische Abordnung wird nach Athen zurück-
kebren. die türkische nach Konstantinovel und Angora. Für
beide Abordnungen werden einigt bevollmächtigte Vertreter
zurüäbleiben. welche die llnterredungen iu London >korb-
setzen werden.

Der Oberste Rat  trat sodann ron neuen zusammen,
um die arabische Abordnung  anzuhören.

Wiesbadener Nachrichten.
Auflösung der Rs 'chskartoff lftcll ?.

Aus Berlin  wird uns gemeldet: Da die öffentliche
Bewirtschaftung der Kartoffeln bercils feit August 1820 auf¬
gehoben und eine Wiederholung des Softems der Kartostel-
iiefeiungsveitiäge nicht beabsichiigt ist. bestimmte der Reichs^
minister iür Er'..äürung und Landwirt chait für den 1. Julr
1921 die Auflösung der Rerckskartosfelstelle. DerwaltungS'
abtcilung, urck das Austerlraittttten einer Reibe aus dem
Geoiet der Kartoicelvcrivrguug uoch in Geltung befindlicher
Verordnungen. Die Auflösung der Reichskartoffelstell«. Ee-
schaftsabteilung. G. m. b. 5 .. wurde durch Beschluß der,Ee-
iellschailerrersammlung iür den gleichen Zeitpurkt festgesetzt.
Vom Beginn der F r ü b ka r t o s f e l e r n 1e an wird hier¬
nach der Verkehr mit Kartoffeln im InlarL» von jeder
reichsrechtlichcn Regelung frei  lein . Die Ery-
umd Ausfnür von Kartoffeln über die Grenzen des Deutschen
Reicks muß dagegen weiterhin von der Erteilung besonderer
Bewilligungen abhängig bleiben. Gleichzeitig ist auch die
Bewirt ckaftung der Kartcsteltrockcn- und Kartostefftörke-
erzeugnisie mit Wirkung vom 20. Mä 'z 1921 autgeüoben. Zn-
wieweit im kommenden Wirt 'chaftsjahr eine Einschränkung
der Verarbeitung van Kartoffeln in gewerblichen Betrieben
erforderlich sein wird, kann zurzeit noch nicht üoerleherr
werden. _ _

— Die gefälschten polnischen Tauiendmarkscheine. In der
Angelegenheit der Fälickung der polnischen Taulerdmark-
icheine dauern dir Vcrdastuugen noch fon . Vorgestern ist in
das hiesige Gerichtsgorängnis abermals ein Ee chättsmann
-aus Frankfurt eingekiefeit worden, welcher am selben Tage
dort rcrhaitet worden war. Er bat das Pavier zu den Fal-
stfrkaten geliefert, obwohl ibm bekannt war. zu welchem
Zweck solches oerwandi werden sollte.

— Eine höchst unangenehme Diebstahlageschichte. Die
loa.-Korre!vondcnr berichtet aus Biebrich  a . RL.: Die
städtische Verwaltung hatte stit langem ein großes Laser er.
richtet, bestcbcnd aus Herrenanzügen. Anrugsstoffen. Unter¬
kleidern. Futlerft"f?en. Garnen und dergleichen, um die
Sacken an Un- und Minderbemittelt « zu Selbstkostenvrcsien
aozu-geben. Die Ve'kaufsstelle stand unter Obbut u-'d Ver¬
waltung des betrestcnden Fürlorgeamts. Am 28. Februar
wurde oolizeilichen'cits mimeteilt , daß in diesem Lager ein
schwerer Einbruch  verübt worden lei. Bold ŵar auch die
Sour der Dieb« gefunden. Die büter der Schätze sind es
ielbst. Seii vorigen Sonntag sttzen di« beiden Beamten die¬
ser Abteilung des Fürsorgeamts in Wiesbaden
im EefenM'is in llvterluchvngsbait . Es ist. was leicht zu
verstehen ist. in weitesten Kreisen großer Unw-Ul« ausge-
brochen. trotz de-- Berubigungsvenuche des Magistrats , der
di« entschiedene Bestrafung der Schu-diaen in Aussicht stellt.
Es ist bedauerlich, daß gerade in .dieser Abteilung Derartiges
geichcben mußte, tzoffentlicht bleibt die wnangenechme Sach«
auf diese drei Täter be'chränkt.

— Deutsche Friedensgesellschaft, Ortsgruppe Wiesbaden.
In der letzten Mitgliederneolammlung sprach Herr Inge¬
nieur O r i l i i e l d über ras Buch des bekannten Endländers
Norman Ausell ..Der Friedcnsvertrag und das wcrt'chatt-
tiche Cbacs in Europa". Ter Berfasier bat darin die in

(LS. SutictyiHS.) Aachdiuck« ibote».

Das Marienkind-
Roman von A. RoSl.

„^ räulem Marie !" Rolf brachte das ziemlich zer¬
knirscht hervor, afirin Maries Blick drang tief in sein
Inneres . Hier nahm! einmal jemand lieber einen Korb
als ein Jawort in Empfang, mich wenn er sich das nicht
offen zugofband. Rolf Merkhuysen hotte mehr einer
Form genügt als einem wirklichen Bedürfnis feines
Herzens.

Diese Erkenntnis ga-b ihr einen Stich, erleichterte
ihr aber auch ihre Aufgabe.

„Schauen S ', es mutz ja nicht gleich geheiratet sein",
redete sie ihm leichten Tones zu. „Weil ich Ihnen ge¬
fall' und wir uns hier im Seebad ganz gut miteinander
unterhalten haben? Das ist noch kein genüge.rdcr
Grund. Ich bin aus Wiener Boden gewachsen und
yieitz wirklich noch gar nicht, wie ich in fremder Erde ge¬
deihen würde, mich in neuen Berhältniffen ausnäh ne.
Wenn Sic für immer mit mir behaftet wären, ginge
meine Süikdeutschhoit Ihrer Norddcutschheit vielleicht
bald gar sehr gegen den Strich." , , '

„Das glauben Äe so", wandte er schwach ein.
„Und meine Mutter? Sie möchte mich ja nicht weg-

lassen, und meine pflichtschuldige Dankbarkeit kettet
mich in dieser Beziehung fester als die Bande des Blutes.
Also Opfer auf beiden Seiten ! Um die zu rechtfertigen,
mützte in. uns eine wahre Leidenschr.st brennen. Nein,
Herr v Merkhuysen", hielt sie Rolf vom Sprechen ab.
„so heiß brennt's nicht, ös brandelt nur ein bisiel. Eines

'Tages käme die Reue hinterdrein. Bei Ihnen sicher.
Boi mir vielleicht auch. Ihr bürgerlicher Ordnungs¬
sinn täuschtS-ie auch über eines : Nach der gesetzlick)r'n
Adoption wäre ich nicht mehr eine echte Segler als vor¬
her und es könnte doch der Fall sein, datz eines Tages
ein Vater oder eine Mutter bei mir austauchten. Wer
w^tz. in welcher siagwiuLioe«, Eestüll!" 1

..Diese Menschen hätten doch nicht den geringsten
Anspruch auf Sie ", fiel Rolf entrüstet ein. 1

„Ich möchte sie dann aber doch nicht verleugnen, wie
sie mich verleugnet haben. Das wäre dann eine Ver¬
legenheit."

„Einen Vater oder eine Mutter in — wie Sie sagen
— fragwürdiger Gestalt bei sich aufzunehmen oder doch
als solck)« anzuerkennen, wäre ein unmöglicher Unsinn",
entschied Rolf.

„Wir urteilen eben in allem verschieden", erwiderte
Marie. „Und das ist der triftigste Grund, uns Adieu
zu sagen."

„Ich dachte, Sie seien mir — gut", grollte Rolf.
* „Das stimmt ja", gestand Marie mit einem sehr
lieblichen mädchenhaften Erröten, „und in vielen Fäl¬
len mag das auch genügen, in dem unsrigen nicht."

Rolf blickte sich unruhig nach verschiedenen Seiten
um, ob niemand sie belausche, denn hier am Strande
war man ja nichts weniger als ungestört.

„Ich nehme Ihre Entscheidung noch nicht als end¬
gültig an", erklärte er.

„Also Vertagung?" fragte Marie mit gespielter
Scherzhaftigkeit.

„Ja , Vertagung! Ich komme sicher nach Wien, um
dort die Frage nochmals aufzurollcn. So lange wir
nun noch hier sind, « ollen wir in unseren bisherigen
Grenzen bleiben. Gönnen Sie mir bis zu meiner Ab¬
reise noch zuweilen Ihre Gesellschaft!"

Marie nickte Gewährung. Aber diese Bitte seiner¬
seits bestätigte ihr nur um so sicheret, datz nichts von
lsidenschaftlicher Hitze in ihm war. Sonst könnte er sich
damit nicht begnügen.

„Für heute will ich mich Ihnen empfehlen", sagte
Rolf mit etwas heiserer Stimme . „Der schreckliche Back-
>isch hält schon wieder noch Ihnen Ausguck. Ich fühle
mich augenblicklich außerstande. Fräulein Martha zu
ertragen. Ich begreife nicht, daß Sie die kleine Klette
nicht schon längst abschüttelten."

„Martha hegt aber tatsächlich eine große Leiden¬
schaft für Mich", setzte Waue mit etwas wehllütüü»'«

Lächeln. Cie reichte ihm zum Abschied die Hand, aber
sie wußte wühl, heute war es nicht Martha, vor der
er ttoh.

Mit leicht zuckender Lippe sah sie dem elastisch Da-
vonschreitenden nach.

Er mochte stch anstellcn, als betrachte er die Sache
nur für aufgeschoben, sie wußte es bester' Es war aus.
Und ibr wäre es wahrlich lieber, er hätte gleich hier
Abschied genommen — für immer. Es schien ihr
schwächlich, kein richtiges Ende zu machen. Aber wenn
er es so wollte!

Es lag auch sonst nicht in Rolfs Natur , so unent¬
schieden vorzugehen, denn er wußte immer, was er
wollte. Aber es wurde ihm eben gar nicht leicht, von
Marie zu scheiden, und darum gab er dem Bedürfnis
nach, sich cinzurcden, die Trennnug hier sei keine end¬
gültige. Ja . er nahm sich wirklich vor. binnen einiger
Zeit einen kurzen Urlaub zu nehmen, um dann in
Wien alles mit Maries Pflegevater abzumachen.

Die Geheimratin studierte in diesen Tagen Rolfs
Mienen mit angstvoller Spannung , denn sie befürchtete
heimlich, daß Rolf sich vor seiner Abreise dem jungen
Mädchen erklären würde. Und natürlich wurde er dann
angenommen.

Ihr war dabei zumute wie einem Menschen, der auf
eine Explosion wartet.

Ganz anders Walli Rheinprecht. Sie verstand es
viel bester, in Rolfs Zügen zu lesen, als seine Mutter,
weil sie zuversichtlicher war. nicht aus jedem kleinen
Zeick)en gleich eine Bestätigung ihrer Befürchtungen
herauslas. Datz Rolf ihr keine vertraulichen Mit¬
teilungen mehr machte, überhaupt über die Wienerin
schwieg, wäre einer anderen vielleicht als schlimme Vor¬
bedeutung erschienen, ihr nicht.

Ihr Optimismus sagte ihr. alles ginge nach Wunsch,
und selbst wenn Rolf sich in diesen Tagen nicht in ihrer
Gesillschaft befand, glaubte sie nicht wie Frau v. Merk-
buvsen, daß er sich deshalb unbedingt bei diesem Fräu¬
lein Segler befinden müsie. Walli ahnte vielmehr, daß
es da. fiiaeii Ritz gegeben hatte uub datz Rolf die Ein-
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fttiKn f-iiBeren Werten ausgestellt« Tüeie. die nn ausge-
jorochenstcn Gegensatz zu der seit dem Altertum uerl, eierten
Staatsu -eiskeii steht, gegen eine Unzahl rcn i Imein uns
Gegnern mit erdrückenden BeneisgrünLcn zu , : treten ge-
wutzt. Ti « wirtichoftlrck« Zersetzung. die nicht . ui rn Ältte :-
euiova Platz gcgnifen bat , iondern auch in anderen ^ taa .en
jbre unheilvollen Ergebnis !« zeitigt , ist eine Ui,.ache der
iriegcri chcn Auseinandersetzungen zwichen den Lottern.
Etwa T«ti der Mitte d«s 19. Jahrhunderts bat um satt un-
merllich eine völlige Umwälzung , in den finanziellen . kom¬
merziellen und industriellen BcziSungen der Volker voll¬
zogen. Auf die Einwänd « seiner Gegner , dam wenn voirtr-
sche Spannungen zum Krieg treiben , die. Doller die wirt-
lchaitlichen Folgen nickt abwägen und beiten falls .-abrbun-
verte nocki vergeben werden , ebc die Völker sich lowert umevt-
wiclelt haben , datz sie durch reine Dersiandserwaaungen die
Regungen ihres Ehrgeizes , ihres beleidigten Stolzes , ib' er
Herrichbcgie' de ersticken lasten, erwidert Augell. datz es knavo
2'  0 Iabre b«r ist. dag der Wahnwitz . Ketzer zu v«rl" enn«n
oder dag ein mächtiger Staat lein« Nachbarn deswegen mit
Krieg überzog, um ihnen den Glauben seines verrimerhaujes
autzuzu-ingen . binwcggcicgr wurde : vnd da die pc»stlae Ent¬
wicklung nach einer geometrischen Progression sorischrertet.
werden beute vicl êicht schon nickt mehr Jahrzehnte notig
sein, um die Meillchen von dem weiteren Wabn zu befreien,
datz sie sich um die Futlerkrioo « rauten wüsten, obgleich die
Erfahrung , zeigt, da» des Nachbarn Verarmung uns niemals
hereickern rann , sondern datz in Wirklichkeit das Gegenteil
cintrMt . In 'einem neuen Buch tritt Nonnan Augell lu ' cht-
los und mit unerlchüttirlicher Sachlichkeit gegen Luge.
Heuchelei und Verleumdung , die die Dczivhungen der Vo' ker
vergiften , auf . Das zweite Referat batte Herr Dr . Alircd
Maoer  übernemwen . der über ..Dorstaatlichcs und zwi¬
schenstaatlich' s Docht" lproch. Ter Redner ging non dem
Recht des urzUllickxn Menschen aus . das autzerbalb der staat¬
lichen Organ , atirn sich entwickelt babe . und versuchte nack-
zuweilen datz zwei nollständig verschiedenartig laufende
Linien der Rechtsentwicklung bestiivdep. vob denen die eine
da« Recht innerhalb der staatlichen Organisation bedeute
w"brcnd die andere vor- und zwiickenstaatlickes Recht um.
faste Gr zeigte an der Hand zahlreicher Restviele . wie selbst
das moderne Völkerrecht oieUack in leinen Formen noch an
das vrimiiir -e rorstaal ^icbe Ncckft erinnert und kam errd̂ icki
zu dem Ergebnis , datz nach der ganzen Entwickln"«, unbe¬
dingt zu erwarten lei . da« die vor- und z- i'ckenstnai' »-'' «»
Recktsqebilde allmäb ' ick zu der Weltnroa - ifafion bi- .d' gng-
ten. Der Redner beabsichtigt. demnächst mit einer Derörmnt-
lichum' über diisie Fragen ber^ v' -utrelen . 3m Anlchlutz an
die Referate belvrack der Vorsitzende eer Ortsgruvve Herr
Ludwig Jstel die neuesten Aeilereigniste.

— Tie Eebaltsgrcnzen im Handelsgesetzbuch. Ter Ge.
werrchaftsbu -nd der Angestellten schreibt uns : Bekannt !'»
sind im 8 U7 des HEB . die Kündigungsfristen kur die kaui-
mänmischen Angestellten geregelt . Nack 8 «3 wird bestimmt,
datz die gesetzlich« Vorschrift über die Kundigungsitlsten ke,n«
Anwendung linket , wenn der Handlungsgebilse e,n Gebalt
von mindestens 5070 M . iür dos Jahr bezieht. Durch das
sogenannte Konkurrenzklauielaesetz rom 10. ^.uni 1914 sind
die trüberen Bestimmungen der 88 74 und 75 HGV. »ugun-
jtcn der Handlungsgebi .fen abgcändert worden, deck sollen
biete günstigeren Bestimmungen nicht für dicienigcn kauf¬
männischen Angestellten pellen , deren Gehalt den. Betrag von
8000 M. im Jahr übersteigt . Infolge der aunerordcntlich
stark et 'unier .on Kaufkraft des Geldes sind die Gebaltsvcr.
hältniste in den letzten Jahren wesentlich anders geworden.
Es düriie zu den Seltenheiten geboren , datz kaulmannisrve
cder techni' che Angestellte ein Einkommen von unter 5000 M.
bezw. 50k0 M . im Iabr haben . Es besteht de-balb bei den
gcetzgcbcnden Körverltt -asten die Absicht, die bier erwähnten
Leba ' tszrenzen abznändern . Wie «ns mitgeicilt wird , bat

'der Gewerk chalbnbnnd der Ang^ ellien (GDA .) in Berlin
beai .t -agt ôwchl im 8 68 des 5DB . wie auch in dem nir
di« technischen Angestellten geltenden 8 133 der Gewerbeord¬
nung die Eeba ^ sarenze kür eine andermeite als gesetzliche
Regelung der Kü»dir' ungsl ' ' lte„ aul 30 000 M . und die Ge.
balisgrenzc für di« Dergünstiauna aus den Wctlbewerbsbe.
stimmungcn (88 74  und 75 des HGB .1 auf 40 000 M . fest,
»u'etzen.

Dsrieilr des neuen Gcoacktarifs . Der neue Gcpäck-
tarif der am 1. Avril cingeiübri wird , bring, , abgeichen non
der Erhebung , verschiedene Vorteile, ' ür die Rettenden . Zur
Vermeidung von Iriiümein ist darauf auimerisam zu
kracken datz der neue Persimentaril rock wie vor zum l . Iuni
vorgeleben ist Ein Gepäckstück von 30 Kilogramm kostet jetzt
aus eine helicbigc Entfernung .- selbst über 800 Kilometer
g M Erweist sich das Stück als nur wenig schwerer, lo
spring ! der Satz hei einer Entfernung non 801 Kilomeier und
mehr von. 9 M auf 45 M: Aist IVO Kilometer Eni,er,nun -,
svringt er i-' diciem Fall von 4D0 M . auf 13 00  M . Der neue
Bari, ' be'eitigt diese Sprünge , indem er in Stulcn von je 10
Kilogramm u"d den ollen Enilemungszonen steigt. Ter
Er '-itz der Dorstulc durch drei Stuken von t0 . SO und , 30
Kikog" m!u macht e« mäg' sch, kleinere Gepäckstücke zu billige»

rcn Sätzen aufzugrben . - Die neuen l- ckmcll,uge von Ostende.
Calais und Paris nach Berlin und Warschau die vom
Westen zunt eist' n.inal am 15.. von Warschau am 18. ab geben,
führen durch laufe nde Wagen 1. und 2. Klasie sowie Eckla,-
wa-gev. von Ostende. Calais und Paris nach Warschau und
zurück jowie LpeijeLLLeir zwilchen Köln und
Schwrebus . ^

— Kriegsschäden. Aus Berlin  wird uns berichtet:
Ent vrcLend ctmm im Reichstag bei der Beratung , dcr
Kriegsschädenge etze geäutzerten Wunich subtete das Reicks-
Ministerium für Wiederaufbau beim Reichskommisiarlat , ur
Auslands ckäden in Berlin -Zeblendorf , am Urban , ein« Zen-
trylauslunstsstell « für Kriegsickäden ein . die den Eeschad.ia-
tcn auf dem Gebiet des Eniichädiaungswe >cns . wie es lick
aus den zahlrcickmn. im ..Rcichsgelctzblatt und im ..Reick-?-
anzeiger " verstreuten Gesetzen. Verordnungen und Richt¬
linien betreffend die Gewährung von Ent 'chadigunaen iur
Krieamckäden . vom Feststellunnsgeie« für Kriegs,chadcn im
Reichsgebiet vom 3. Juli 1916 angeiangen . ergibt . Auskunft
geben ioll. Die cntsorcckrnden Tlnkragen sind an die Zen-
iralausiunstssielle iür Kriegsschädcn in Berlin -Zeblendors.
Am Urban , zu richten. i

— Mangelhafte gemeinnützige Bauten . Di« Ausführung
der Bauten der gemeinnützigen Daurercine lätzt mitunter
viel zu wünchen übrig . Namentlich gilt dies iür lungc Ge¬
nosse,,, ckasten. Ter Rcichsm.inister der Finanz -n bat deslmib
AnlweisunI gegeben, datz der Bauplan mit den Unterlage »,
dem Kosterran cklag. der Ertrogsbcrcchnuna uiw. stets daran!
hin gcorüft wird , ob er eine z»"erläR,ge Ba »" ,mfubrung er¬
möglicht. Autzerdcm soll wemöglick in allen Fällen von der
Befugnis Gebrauch gemackt werden, die Bauausfub ' nng
übcrwacke,, zu lauen und die Bauten abzunebmen . vienur
ist die Mitwirkung der Rcichsbouverma ' iung Anspruch zu
ncbmen. Ist ausnabmsweie di« Hobe des Baudarlobens
nicht von vornherein auk einen bestimmten Betrag bcmesien.
lo sind die Bauvereinc stets zur Vorleauna einer Abrechnung
über die wirklick̂ n Baukosten zu verps' ichten.

— Erstellung von Wchnungen . Aus Frankfurt  a . M.
wird uns berichtet : Dos Vrojckt des , Frankfurter Buraer-
aus ĉhüsics. der mit Silie von Kanitaliston GinfamiUcn-
bäu 'er zu 4 Zimmern berstellcn will , ist soweit gediehen, datz
in nächster Zeit mit dem Bauen begonnen werden kann.
(Auch ein Fingerzeig zur Linderung der Wohnungsnot nt
Wiesbarcn , Die Sckriiil .l

— Ter Abbau der Borschulen. Aus Berlin  wird uns
«meldet : Gegenüber irriacn Presienachrich.ten wi ' d amt-
lickerieits fcstgesicllt: 1. Der Abbau, der öiientlichcn B.or-
schulen und Vorickulklasien beginnt überall,  wo,er nicht
schon früher begonnen wurde . Ostern 1,921 und mun Ottern
,924 ivätcstcns bceiüdct iein. 2. Prinale Voe-Lulen sind
ebenso zu behandeln . Nur dort , wo der Abbau wirtschaft¬
liche Harten für d,e Lehrkräfte oder Ilntenbaltungstrmger
mit sich bringen würde , kann er binausneschoben werden,
chock mutz auch dort der Abbau Ottern 1920 beendet lein.
3. Private Cchulzirkel sind nach dem Eiund ĉhulgeletz nicht

zulälüg notwendige Vereinheitlichung . Der K-Laut
wi -d nack den Regeln iür die deutlche Rechi' chrcibung arund-
lätzlick, nur mit J " ge'chricbcn. Diele sind leinerzeit , ur alle
deut 'che» Staaten , für Österreich und die Schweiz angcnom-
mu , worden . Wie alle dentlck>en Wörter unterliegen dielen
amtlick̂ n Regeln von Rechts wegen auch die Ortsnamen.
Dies ist aber nur in Wüntemberg . Baden und Hamburg aus¬
drücklich anseerdirct worden . Tie übrigen Länder haben noch
Nickis ge tan , Daber kommt es. da« man Cilvgen .im Bezirk
Erfurt aber Klingen in Württemberg . Galau »n Bezirk
Frai kluri a. O.. aber Kalau im Bezirk Polen . Cartbanlen
im Bezirk Dortmund , aber Kartbaus im ? fjr ( Tauzia,
Z. ll.i im Bezirk Erkür, . aber Getz« im Bezirk Hannover,
Karlsield rn Bayern , aber Ca '-lslekd im R<z,rk Cbomnitz
ui v ichreibt. Tie Abtrciungcn machen die Anisteslnng neuer
Orrsrerzeichnisie noiwendia . Dies bildet eine Gelea -nbeil
die amilickc :. Regeln bei der Schrcibwci !« endlich einheitlich
durchzulilbren

— Das fehlende Finanzaericht . Den Arrest in das beweg¬
lich« oder unbewegliche Vermögen eines Steuerpikichiige»
kann das Finanzamt nach der RcichsabaabenorLnung zur
Sicherung non Anlorllck-en ann d̂nen . die »n Zwangsnenab-
-en bei treibbar sind. Eine Belchmê de gegen die'c Anord¬
nung ist beim Finanzgericht an, '' bringen . So iovge und
soweit die Finanzgerichie noch nickt er-icktet sind, bat der
Reicksminttter der Finanzen ietzt da» ° ^n>-<sTin-anaa mt er¬
mächtigt . Uber die Beschwerde »» enllckeined.

. . . Quäke, lveilung uud Sckule . Die Ouäkcrlveisting non
Schullindcri , Ioll durch die Schulen möglichst, unterstützt wer-
de" Die Regiernngen und Provinzial chnltollcgien sind bc-
aniirnnt . die Schulleiier und -Leiterinnen anzuwei en den
ONugiiedern der Kommissionen den Zutritt zu den Schulen
zu nestailcn ilncn ibr Licbcswerk in jeder Weile zu erleich¬
tern und aui Wun 'ck Gktcgenbcit ' zu geben, auch « an dem
Gettindheitezustanb und dem Aussehen der nickt an der
SveHung tnilnebmenden Schüler und Schülerinnen sich

jamreit suchte, weil er nicht wollte, tmjj man ihm seine
Stimnninfl von der Stirn lese.

In Wirklichkeit sah Rolf Marie nur mehr^in Geg-n-
wort einer mehr over minder zahlreichen Gesellschaft:
Frau Lelldinahovcn . die Damen Crusins samt Anhang,
die beiden Littmore und die jungen Herren , so viele
von ihnen noch vorhanden waren , denn einige waren
schcn abgereist , bildeten einen Kreis um sie. Der „un-
ansstcl liche Backfisch" hing ja auch noch immer an ihr.
und es wäre nicht leicht gewesen, ihrer habhaft zu wer-
den, wenn er das gewünscht hätte.

Allein , er suchte gar kein Alleinsein mehr mit ihr,
denn sie hätten einander für det̂ Augenblick gar nichts

-- w

fern Zufall in d-r w - ltgefchicht-.
Di« moderne Pbilolovbie und Wisiensckmst bemübt sich

bclanlers ctiiia . dir Eeetze des g«!ä,ichtllchen Geickehens ,u
ergrünten : aber weder ein Rickert noch ein Lamvrecht haben
eine ee'etzliche Ordnung der bistoriichen Vorgänge durchiub-
ren können, wie dies in der Nalurwisien ĉkaft der Fall >lt.
2m strengsten E^ enlatz ,u solchen Verinck-cn Ttefct ein bei der
G. H. Beckickren Derlagsbuckbandlung in München erschiene¬
nes Werk ..Geschichte als Sinngebung des Sinnlosen von
Theodor Le'tsing. in dem mit kühner Folgerichirgkeit uber-
'bauvt j'de bistoriicke Gesetzlichkeitgeleugnet und die We,l^
aesckichlc als ..nachträgliche Sinwachnnn des an und für nm
Unsinnigen " bezeichnet wird . Nach Lefsings A rchauung kann
jede Gegenwart dos Vergangene nur als einen Mythos bc-
p' eilen und siebt di« ge'chtchtlicknm Vongärg « anders an als
früher » Gencralionen , ..Es war nickt e i n Hellas , c , n Rom.
e , n Weimar e i n Besinn " , lagt der Derkasser,. ..fondern von
aller Ge * icf?tc gilt Schillers Wort , datz,sie si» nie begeben
bat und — immr -. Es sind die'ekben Kralle der Seele , melche
Religion erdichten und Gelckük' t«' immc- wieder gestalten
sie des Menichcn Getier und Tevlek Was wir beu' e Ec-
sckich' e nennen , v 'ird in 10 060 Iabrcn die Haumbaite
Levende uneres Lebens lein : was vor 10 001 Jahren Ge-
schickt« war . dos ist beute Legend«, ube-arnlelt von den i,n-
erklimmkaren Fellen des Mythos , umbkvbt von Halden
Blumen dys Märchens , übevm'-chert vom Cvarch de'- Anek.
deUL." Für Nem«» ut die Geschichte eure aiotze »LchuLwlL-

lotterie " und von der ausschlaggebenden Dedcutnng des
bistoriichen Zuiall » weitz er icklagende Bcisviele anzufubrcn.

..Wenn die Vale der Klcopatra um 1 Zoll kürzer oder
länger gewesen wäre , dann stünde Rom nock. wo cs ttand .
Dies lübne Wort Sbakelocares ioll besagen. Lay im nesck' chl-
lichon Zulcmmcnbav .g gerade die aeringsten uiid unbewu tten
Tatbestände die cigeiilliä , wcltumwandelnde » Momenie liird.
So ding Roms Untcrgarg ab von der Leidei' lchart des Anto¬
nius iür Kleovatra . und die'c Lridenlckaii wieder ha,int ab
von einer jener Un'agbarkeiten . von denen MusicI singt.
Welche Tragödien der Geschichte bait du vollendet, jci cs

Zucken der Livve !" ..Es biene SelVfp «rständlick>es breit -,
trete »" logt Leinng . .wollte ick hier des längeren ansivb-
rcn datz das Reaenweiler einer Ent 'ckeir>,,rgsstu "de Lannc
oder Trmvc 'amknt eines einzelnen', cin Lackeln, ein Erraten,
ein Todessoll , eine Heirat , ta cin Kalauer und eine Ei 'el-
leit über Völker'ckichale cntickieden haben . Insbesondere
können weltgeschichtliche Enttcheide. die von binto -ber sinn,
voll und wertosienbarciid scheinen, von ganz banale, , Zu¬
fällen der Nerven abbänaen . Es ist lcbr fraglich, ob die curo-
väi ' cke Politik >o verlaufen wäre , wie sie v/rlief . wenn
Friedrich der Erotze zwllchen 17'!9 und 1763 o schlecht verdaut
batte wie iväier . oder wenn Napoleon seine uvbcgrevz 'e
Fädigkeit , nach freiem Willen ichlaien zu können, die er seit
1815 cinbützte. schon 1797 verloren hätte ."

Man bat mit Reckt behauptet , dir Ge'chichte Frankreichs
wäre eine on>ere. wenn Navolcon drei Iabre lrubcr gettor-
ben wäre . Crcmwell wollte, erfolglos und unbekannt , rack
Jamaika ouswandern : eine zusälliae Verordnung Karls I.
hinderte ibn aber d-aran . und mit der Unterzcichmung dieses
Geietzes unlcnchrieb der König ahnungslos lein Todesurteil,
denn dadurch war Cromwcll imstande, ihn inater au , das
Sckaialt zu bringen . Ganz ähnlich ist es mit Mirabcau . den
icii, Vater wegen seiner vielen schleckten Streiche nack d-on
Kolonien ver 'chschcn wollte. Wiederum verhinderte ein zu-
fälliger Erlatz Ludwigs XVk. dies im letzten Augenblick, ionst
wäre die i anzcsi 'cke Re - olution siche» in ande »en Bahnen
verlaufen . Der dcut 'ch-f ' anzMche Krieg 1870/71 wunde
durch ciee Laune Emile Lllivers nicht verbi -dert . und die
Derormatton kam nack Brandenburg wogen einer Lchrreige.
Die Einigung zwilchen Heinrich VI7k. von Eng 'ai d und dem
Paost du -ch die der Abfall Grohbritannicns vom Katbol,-
ziswus verhindert worden rröre . lchr,f«r,o da ' an . datz der
Hund des engliichen Gelondten beim Dantci -elku« dem Pavkt
in di« gretzc Zebc bitz. Als Maria Ssi 'gri entbawplet wurde,
erckien sie den tieiergrinenen Augenzellgen als edle
MärUrrerui, tbies Glaubens, abct  cin Zufall DtinwuwcUe

Kenntnis zu vcrlchaiien. Der Minitter u >r Volksb .loanS
Hai ierner den Wunich ausgesorochen. da» auch den Kindern
die Grobzugigke:! dieses Liebeswerkes immer wieder gezeisr

in , , - strrn 5»attßeDabten a -asloluna
bet (Seich,--- r. n-n für di- am I. Slftil bc8iimenb e bicsidgrlgc 8®e te
Lchw»rxer,chloycr, «bk am d'lswr » vandgcr .ch, mutben soig' nde Aamcn
aus ber U" ir gejaoen : Fabriianl (Saa -siSchst. Fab ' ilanl
Darninger -Ztstein . Pö -l- rm- iji- r - ired - l.Nirbkttahnstvn . Uhkmach- i S ' z
«impfe.  Wicrdaden . siciclbchtzek iSu„m> # M f « « ' * ®
Kuylerichmie» Gtnil k>aa -l-Zcil,i,eim . Hoi- Iveiitzkr !>e»>rlch ^ bl- r -B , 4-
Braueraid - liyer . Z- i-ph F-h' -Lbrrlaynil - .n. In ««».. ur
Biebrich . Landwir , und R-cha. r Th --bar k>« d<Dc .bcabach 2«« "
Ludwig « iehi-Kavenelubageu . Chemiker Dr . v - linerr .Lrcbr,ch , Ttrctttt
Wilhelm Lufi -Biebrich . ^ unNichlaiiermefter Y,r.. dr,ch Dcu,er ^ >kdr»ch.
Lr,nd>'.' irt F . ' edrich e,. iu, . - chi- l!ieiu . « ^ .1» °« , vugo L. i °e. (. ronb- g,
Ber, .' aller Lubrnig Brllme -.Bi -bnch. L- nyw .rt « mil
Rmiuer Huber , D I « h - Wieadaben . l ' berwmkme' gu « id- r» «.awchail
Niederlahnftein . Winzer Zeau rrapp °l.EUr .0e . A- ' -tt « ''
H i , d n r  r . Wieubadru . fiaujmann beinr .ch I» I u « 11i ch- « >c- blldsr.
Weinhändler und S °.°!de,itz«r W' Uielm « - " ° ' M -- cbab«n Fabraaat
o-an Beu,h .Lbcrrc !i°nb-rg. Kauimanm Karl Prini -Sonuenberg . 0chu>
rnacher Ka,l K c ii r I . y ' iesbaben , Kaujmann Karl Kiiun -a-asi- rlbeim,
Dir,klar Heinrich Darlch-Lcisenheim «ud Maur - rmaist- r S .man Lchu,U.«

^ ^"!^ " Bra »b." ' Wahrcnb ber vergangenen Nach« gegen - Uhr mn .de untere
Ncurrirebr nach der Siudeoheimer Slrahe gerusen . wa in einem d - u,«
durch glimm -ttd« « ich- - rn Bullen in Brand ge. aien war D.e 22,ch
arbeiten criorbc . len über ein« lälundc Aibeii.

- (kit -n .ubcird im <S. D. A. Der Iugendbnnd des Eew ^ k.chasiS.
der TnceitcUten (©. T.  A .) ccroRftoIict cm Stnnlog . Un  12 . d.

abends ^ Uhr im Bundeedeim „? a« : « W (» «rftihab 32) «In«
Uile nabend , bei dem nur deuähric KrSite aus dem Mligl .edettrcik m.
wirken werden . Auher den MilgN -dern und deren Eltern sind alle die-
jeuigen iunoen Leute und deren Eller » eingcladen . d>« «um I . Apr .I If. »
in die kauimann .icĥ Lehre trrien,

— Pc ' i»nal .s>achr!cht. Der Rcgicrnngsiat Dr . Z a r n au , Wi . .
baden ist zum Landrat ernannt warden . Es ist lhm da» Landratsamt in
Lsterburg übertragen worden.

Wiesbadener Aergnllgnngsbllhnen und Lichtspiele.
« St - , S-allialla -Lichlipirla beginnen beute mit dem gratzen s-chs-

t- Mg-n Een^ üons .Uia-Üniou.siiim '' ..Der Wenn . »« Namen - « eckatzt ,ftWord Aaccbn unv Nobert Licdmann nach dem Noma .» ..Peter von,
der Miili -ncndicb " '̂ n den Hauptrollen : Harry Liedtke. Mady Christian »,
©cori ri "Ä . Ti-dtke. Erich Kaisir -T .« Edith Meller . D-r
«tum führt in seinen sechs Teilen in die ent,crnlesten Lander der Erde

” u' tt die du ch unseren ,chlech,en Balu .astunv: b-d.nptcn unq benren
»eflc " m-bt a-scheut »m durch die Enliendunn nambasier F0mdar,teller IN
alle Länder ein Filmwerk zu schatsen. dem man weit über unsere deutschen
«irenaen dinaus das aröhte Inter «!!« enig-a-nbring -n wird . '
^ ri . Kammerlichtspiele bringen in Erstansiubrnng den dritten I - l>N-
Sarrilan -Detektirsilm .,HetcI Atlantik " , die den Belchauer nicht zur Aude
kemmm Inven Di- Hauptrrlie ipi- II Robert Scholz. , Ein , idle » Earlchen.
Luttsoicl !? os rerltebie Echneiderlein" wird su größte Heiterkeit so gen.

g1>rrNat- »--,t«r. Die Firkustragädie „Teichwister Darell , behandelt
da« k-i'einde 'Dema van der Liebe eine» Firkusk ndes zu einem - leg n, «n
" «beinaun Liebe . H- i! und Fnlrigen sind die Mali »« dteies Ipannlnd »,
nams in weichem Tdeader Loos und Cidel T' rff di - Hauptrollen ipet -n^
^ic nierrftipe Silmpotie „Fn der eommcrfriidji entrolll e nen echt daye.
fischen Humor mit reichem Eehalt a» Demut . Dl « Hauptrolle spielt

Üraniatbeater läuft ab . heut , der Fünfakters,lm . Das Ende
Liede" sin der Hauptrolle Afta Rrelsen. Dazu „Ihr Friseur . Luitlptei
in 1 Alten . __ . .Aus dem Dereknskeben.

» «Dcsterwaldverei  n ". Ortsgruppe Üsiiesbad-N, unter,
nimmt am kennlag . den i :>, d, M .. einen Famii .enausjlug nach Bletdeu.
ftadt . Näheres im Bnzcipcnleil.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ei » Schcckfätscher.

f-rantiurt a. M ., II , Mölj , Der Kaufmann Map Mura , ist
nach Berübung einer kchecklätichung in Höhe van lbü 000 M . » nd - >n-s
verubien Betrugs in Höbe van 1IHWOM. Nächtig g-gung- n . Er wild ,!ch
wabrlchclnlich anoercraris unler dem Namen Waller Krall oder Dr . Lu- p»
berg aujhalten.

?rr Kampf gegen die Unflttlichfeit.
mt.  K - b.enz. 10. Merz . Die amerikanische Bejatzungsbehörde räumt

mit ber vnstttlichleit ganz gcdarig au, , Tugräetich weiden licde . Iich«
Frauenzimmer verbasiei und nach Berdüstung einer ardenU .chen Hafistrafe
ins undefcl le Deuiichiand abgelchabcn Am Montag waren es 7 und
am Dienstag gar 2«, Wen» es auch »ichl g- lingt . alle zu fasten, so trage»
dach di- täglichen Razzien lehr zur Säuberung der.

Di« kammertagszügc.
me . Heidelberg , JO März . Die am Scuuiag Laetare In der Pfalz,

an der Bergstraje und am Ncrtar in schauen Fri -d-nszciten g-mbl-n
Cvmmertags .' i'ge icierlen in di- iem Fahre ibre frählich« Auferstehung.
Hier durchzogen ungeiädr 8V0V Kinder di- kladt unter dem bckannlen (Sa-
|a,uv ..Lischt . , kchftia . Lchst. vh. der Lammerdag iss da !" Ei - trüge » alle,
iamt Etäcke. mit buntem Fl .Iterlram behängt , und ein gratzer Euntewagen
deülcl « die F . eude» de» lammenden Sommers an . Ein amerikanilcher
F . eund der schänen alten « alkssttie. di« sich mehrere Jahrhunderte - er«
jalgen lästt . hatte einen gröt-e-e» Betrag zur Bewirtung und Beichenkuug
der Sammertagskinder gespendet, wa» natürlich graste Freude machte.

*
Fe . « I-brich. 10. März . Aus Einladung de, Vereins der selbstandigei»

Knuiieuie und (Sewcrbeireibcnde » Biebrich hieli gestern abend im Keller-
lokal der Taimurbrauerci der Lyndiius der Bank für Handel und Industrie,
Herr Dr . L. R e >I e n b « r g , e.ncn Bortrag über ..Neue Neichs«

die Tragik des Augenblicks in eine sä-auriae Pvsie . Tie Un-
gtücksiche batte , »in den Ausiall ihrer während 17iab-
tiflet Korkerbalt zu verborgen, eine Perücke getragen , und als
der Hen!cr ton ahgeschlagcnen Kovi bei den Haaren ergrei-
ien wollte , blieben ihm diesie in der Hand, während das kackl«
Hauvt über den Dodt'n rollte. Ein italienischer Historiker
bat t»ebauvret . Navoleon Kälte, die Schlackt bei Waterloo ge¬
wonnen . wenn er nicht die Tire Idee gehabt batte , lein«
Truppen nur vom Pierd aus beiebligcn zu können. Bekannt¬
lich war es ein grotzer Fehler , datz er die Schlacht bei Water¬
loo zu spül am Tage begann. Dir Verzögerung entstand
durch ein langes Bad . das ihm seines Dariwleidens wegen
verordnet war . bevor er in den Sattel stieg. Wäre er auf
den Gedanken gekommen, vom Waaen aus den Oberbefehl zu
führen , dann hätte er das Bad nickt gcbvanckt,. Zeit erspart
und den Sieg errungen . Bus lolcken Beispielen , di« sich in
beliebig vermebren liegen, soll die ungeheure Rolle erwiesen
werden , die der Zuiall in der Weltgeschichte gespielt bat.

Kleine (Ebronil.
Tbcater und Literatur . Zwilchen der Stadt Jena  und

der Generalinttndan » des Deutschen Nationaltheaters in
Weimar sind Verhandlungen abge'chlosien worden , wonach
las Nationallbeater das Jenaer Stadttheater als Filial-
bübne rertragsmätzig übernehmen wird . — Der Schutzver»
bond ireier Bübvenangehö ' iger zeigt den Tod des geachteten
Berliner Schauspielers Acnderly Lebius  an . der . ..ein
Engagementsloscr . tu tieler Melancholie als Opfer der Zeit
und der Theaterncrbältnisie kreiwillig ans dem Leben ge-
ichieden" ist. — Das grund!eaende Werk über das moderne
^deater D i e K n n st d e r D i! b n e" von Dr . Earl S a g e-
mann  kl . Band : ..Regie". - -,2. Band : .DerMiwe " ) wird
d '.e-Ier Tage im Verlag von Schuster und Loenler . Berlin , in
neuer (sechster) Auslage erscheinen. Zu diesem Zweck ist der
»weite Band posistäichig umgearhoitet worden . — Di«
äprecbi « ..Das Reckt auf Bergannenbeit " von Fritz
SÄwaovacher.  einem deiitlchbLbwicknn Dichter , kommt
am 17 März in den Kamm.erloielen ' des Marienbader
Sladttibcaters zur Urauftübruna . — Der Gemeinderat van
Ulm bat mit grotzer Mxhrbpff df-> Fortiübrnng des Ulm er
Stödttbeaters  für die näckst« Spielzeit be'ckrnsien. In
den städti 'chen Haushaltsplan werden als Zuschuh ?80 0(10
Mark einge'eht. Die Leituna wird wieder Direktor Kftzmer
übertragen . — Die Ausgaben für die b a v « r i l ckc n
Staatstbeater  betragen iür dan cr*rw(<i»feT,« Jahr
,0 223 560 M . Dos ist gegen 1010 7 723 500 M mehr . Di«
Einnahmen sind mit einem Va >,ichnlL«irag mm  6 M üll innen
Merk twfltltlit.

i
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tin ! ii > nen |lnet ’ . Ter vertragend «, der die Materie re 4 in
dig beherrscht, vcl-.st-md cs, an einleuchtendenBeispielen die -»cl.n, r,
recht spröden Paragraphen verständlichzu machen, so dag wohl mancher
Znhgrer jetzt mit etwas mehr Zuae,sicht des Gelingens an die Beantwort» .g
des Schocks°on Fragen im Einschatzungssormuiarkerantrelcn wird.

Sport.
• Sportliteratur . Zeder Spartsmann ist gezwungen, durch vorberêi-

rende Übungen Muskeln, Gelenke und innere Organe dem au-zuubcnden
Sport anzupnlscn. Bor allem sind es Sprung und Laus, d.« b-sau-e,-
l' öung erfordern, eine gewiss« si>jtcmat>schc Schulung der oade, tzaup-
sächlich ln Betracht kommenden Muskeln usw. zur Bedingung machen.
Ter bekannte Sportlehrer W. Dörr hat nun hiersür bclondere Lchrlâ ln
zusammengestellt, die unter dem Titel „Der Sprung im Bild und „Der
Laut im Bild l . 2" saaüen bei der Aranckhschen Beilagshandlung in Slull-
gort erschienen sind. Zn diesen Bildern ist da» Beste der technisch aus-
schlaggebcndcn Bewegungen sestgehalten.

Vermischtes.
• Kn-ltoten »an Nikita. Ter nun dahingegangenefrühere König von

Montenegro, Nikila, war unter den Hcnschern der Weit eine populai-
Erscheinung, deren Ruhm weder die Grütze seines Lande, nach die Be¬
deutung seiner P -rsönlichleit lechlse-tigl-. Das Zulcrcil- , das man an
ihm nahm und das auch nach j-inem Bcrichwindenvon dem geschtchlltchen
Schauplatz während des Krieges nicht' aushölte, rührte her v°» dem arigi.
nelkcn Arrstretcn diele, Bauernsürste» und der Rcmantik seine, „Reiche,
der schwarzen Berge". Dieser a' te Patriarch zcichncie sich ebensa durch
Schlauheit wie druck) Phantasie au, und wutzte nicht min»-" geschickt seine
Tochter an den Ria»» zu billige,>, wir uu, der Boise einträgliche Manöver
auszusühren; daneben war er Krjcgshel» und Dichter, Tie erotisch«
Stimmung bc, wilden Bergsohne, wusjle er immer geschickt heroorzutehrcn,

'schon während seiner Schulzeit, die er aus dem Louis le Erand-Süiiuuistum
in Paris verbrachte. Ans der Gqmnafiastonzeit Rikitag hat einer seiner
Mitschüler später einmal ami.sant gepiaudert. Das giuslulöfe braune
Kerlchen erschien unter den blasen Grotzstadlpslanzcnals ein« leNsame
Erfcheinung i» seinem Nalionallastüm. Tie schönsten Indianer - uni
Räudergrhchichlen wurde» dien anderen lebendig beim Anblick seiner mit
Goldstickereien bcsctztan Astrachan»,ütze, den Hetzen Slulpcnjliejeln, der aus
der Brus! dlilrkcndcn Ketten und des Dolches im Surlel . Ta« er die,c>:
Dolch nicht blatz zum Spatz sühlte, sollten bald die ihn hänselnden Käme-
radem benu-rken, ouj die er wütend mit seiner Wajje losgrng. Freilich
muhte er dicse Herrlichkeit mit der dunkelblaucnUuisorm der Schüler ver¬
tauschen: aber er hat sich in dieser eintönige» Tracht n-e wohl gesuhlt und
wägend seiner ganzen Schulzeit die Sehnsucht nach der Freiheit seiner
Berge und Wälder nicht verloren. Wen» sei» Vater, der Wviwode Mirlo,
ihn zu»er,rem richtigenF anz- fen hatte erziehen wollen, jo gelang ihm das
du-Hans nicht. Rilila l lieb Montenegriner vom Scheitel bis zur Sohle
und diesem starke» Stammesbewvtztseinverbcnltc er seine Lau,bahn, di«
ihn aus den Fürsten- und schli-tzltch ans de» Königsthron sührte. Zahllos
sind die Gcfchichrcn, die von dem vertrauten Verhältnis erzählt werde»,
in dem er zu seincn Unierlanen stand. Er kannte säst einen i-dcn, und
mit nielcn rerbanb-'i ihn alle teure Erinnerungcr. Wenn Nikolaus in
se'n-r Haupt- und N-stdenzstukl spaziere» ging, wurde er von dies. ,,, und
jenem anaz-sprochen, de, ein Anliegen an ihn halle, und auch in seinen,
bescheidenen„Schletz" drangen Billsiellcr angcnierl zu ihm vor. Ci» Bei¬
spiel fiir viele: Eine» Tcgcs tritt ihm .in alier Mann in den Weg und
sagt ehne jede Einteilung: „Soll ich rr» . llrch nicht mehr „Trubljar" <Tro,n-
pcter) sein?" „Wer hat dir das gesagt:»" sragt der Fürs« ireundlut,
..Der Brigadier van Bolas,» hat mich abgrsctzl, und ich bin zu Futz hierher
gekommen, um wich bei dir zu beschwere..." Nikita sucht ihn an die zu.
stÄndigi, Stelle an den Krieg.minister zu verweis-n. Aber da kommt er
scht-chi an: „Tu willst also nichts iür mich tun? Erinnerst du dich nicht
mehr an den Feldzug gegen die Türken van 1878? Damals walile man
uns in den Hinterhalt lacken, ich aber blies mit meiner alten Trompcte
Alaim, und so sende.,, wir Zeit, die Tüllen zu schlagen." Der Fürst ge-

denkt mit Rührung der Heldentat aus fernen Zeiten, verletzt dem allen
Mann einen Schlag aus die Schulter und sagt: „Du lallst Trompeter bleiben
bis zum Tode." Aber dies Bcisprcchen genügt dem Alten noch »rchl,
sondern der Fürst mutz aus ossener Strotze einen Zettel schreiben, in dem
er dem Tr-in'el.-r seine Würde aus Lebcnszc,, bestätigt. Sern besuchte
Nikita dar kleine Zc ghaus, in dem die Traphäcn feiner Suite,Utes« au.,
gestellt waren, und .ührle jelbst Fremde herum unter diesen Trophäen, die
von den schönen Tagen seiner Heldcnzeitkündeten. Nun hot er lern von
seiner gelicbren Heimat I nd all den teuren Andenken,die Auge» schtregen
müssen.

Neues aus aller Welt.
Doppelmord. Der Sprachlehrer Barth und seine Ehefrau rvnrden in

Mühlhausen ,Thüringen) in ihrer Wohnung durch BeUhiebe ermordet ous-
gefunden. Der Täler, der russisch-deutsche Flüchtling So hbaum, te «n-
übergehend bei Ba,th Arbeit gesunden Holle, wurde verhaltet. Er legte
ein Geständnis ab, konnte aber für die Tal keine Gründe - »gebenwc|iuuuni9 no, lonmc uv» |w‘ v»v —- - -

Ein schlechter Lcherz. Eine sonderbare Ccndung aus Leipzig bekam
ein Einwohner des Freistaates Lldcuburg, nämlich ein Totenhemd. Der
Emplönger hatte lein solche, IN Leipzig bestellt, auch war der Absender
unbekannt. .

Ein rabiater Zeuge. Im Sitzungssaal des Amtsgerichts zu Ludwigs-
Hasen stürzte sich der als Zeuge geladene Brückner ans dre gleichfalls als
Zeugin geladene Frau Gleich und brachte ihr zahlreiche Messerstiche beiz
Ter Täter wurde fofert verhaltet. ,

Fliege-kod. Aus Kristiania wird gemeldet, datz der schwedische erliege,,
ofsizier Leutnant v, Sogobadcn mit seinem Flugzeug aus 300 Meter Höhe
abgestürzt ist. Er war sascrt tot.

Handeltet }.
Berliner Devisenku sa.

VT.T-V.  Derlln , 1L
Holland.
Belgien.
Norwegen . . .. .
Dänemirlc . . .
fcli weilen . . .
Finnland . . . .
Italien . . . . .
London . . . . .
New-York . . .
Pari « .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Wien alte . . .

« D.Oe. . ,
Trag . .
Budapest . . . .

Mir * .
2152

465
1023
1037
140J,

170
23%
245

62
443.

105 3.
863.

00
13
8?
15

r>r a li 11i e
80 G. Mk.
.5 > 0 . „
.35 0 . .
.90 U. „
.55 li. ,
.80 li . „
.as ii . .
,J0 li.
.43 li . .
0 5 U. „
,90 G. „
.10 li. .
.09 li . .
23 li . .
,83 li . .
03 li. .

»9  A -t <• 1
2157 20

483 50
1031 .05
i 08 3.10
1411 45

171 .20
230 75
243 .50

62 .81
446 .95

106 . IO
870 90

00 .0 J
13 27
82 95
15 .12

Mnttgan klle
B. für INI Gulla -l.

100 Fra »'c9ii
JuO Krona»
100 Krona»
100 Krön,»
lOOFinn. ilrr 'c
100 Lira
I Ffd . Starlin j
I Dollar
100 Fr ra rer
100 Frantai
100 Faaatu
100 Kronii
100 Kronai
101 Kronm
100 Kronau

Banken und Geldmarkt.
* Der Reichsfinanzhofüber das Delkrcderelionlo. Der

Reichsfinanzhofhot hier die Bedeutuna des Delkredere¬
kontos als liewertnneskonto oder als stille Reserve folgende
Rntsi'heidune gefällt: Nach S 40 des Handelsgesetzbuches
sind zweifelhafte Forderungen bei der Aufstellung der
Bilanz mit ihrem wahrscheinlichen Werte anzusetzen- Die
Entscheidung der Krage, ob ein Konto ein wirkliches Be¬
werte ngskonto oder eine Reserve ist. hängt nicht von der
Bezeichnung des Kontos, sondern lediglich davon ab. ob
die Aktiven auf der Aktivseite der Bilanz mit einem Werte
vorgelragen sind, der der Berichtigung durch Gegenüber¬
stellung eines Passivkontos auf der Passivseite der Bilanz
bedarf. War in der Bilanz des vorausgeeangenen Geschäfts-
iahres ein der Wertberichtigung dienendes Delkrederekonto
eingestellt, so folgt daraus noch nicht, daß auch das in der
neuen Bilanz im gleichen Betrag enthaltene Delkredere-
kr -nto der Wertberichtigung dient - Dies ist vielmehr an der

Morgen-Au sgabe. Erstes Statt . Nr. 119.
Hand der auf der Aktivseite der neuen Bilanz enLhaUeriea
Wertansätze der Forderungen erst noch zu prüfen. Ereibt
sich dabei daß die bisher zweifelhaften Forderungen voll-
wertige geworden sind, dann ist für ein .Bewertungskonto
kein Raum- Durch den Wegfall der Zweifelhaftigkeit der
Forderungen erhöht sich der Wert der Aktiven um| denBetrag des bisherigen Delkrederekontos, und es entstehen
Überschüsse, die der Hinzurechnung zum Gcschailsgewrnn
auch dadurch nicht entzogen werden können daß sie unter
der unzutreJTenden Bezeichnung Delkrederokonto aut öet
Passivseite der Bilanz zurückgestelll werden- Anders liegt
dfe Sache wenn das in der Bilanz des vorausgegangenen
Geschäftsjahres enthaltene Delkredcrekonto schon damals
nicht wirklich der Wertberichtigung diente sondern eine zu
Unrecht als „Delkredcrekonto“ bezeichnet echte Reserve
war In diesem Falle ist auf das neue Geschäftsiahr eine
schon vor dessen Beginn gebildete und zum Geschaftsgewinn
des vorangegangenen Gescliäflsiahres gehörige Be-erve
übergegangen, die im neuen Geschäftsjahr nicht nochmals
steuerpflichtig werden kann.

Weinbau und Weinhandel.
m Deidesheim fRheinpfalz), 9. März. Jetzt nehmen

bald die Weinversteigerungen an der Haardt ihren Anfang.
Diese werden zweifellos erst zeigen, wie sich das Wem-
geschäfi in der folgenden■Zeit gestalten wird und wie die
Preisbildung erfolgen wird- Geschäftlich ist es im allge¬
meinen ruhig gdbiieben und nur kleinere Posten sind ah-
gesetzt worden. Für bessere Sachen des Jahrganges 1970
wurden 14 000 bis 24 01:0 M-. 1919er 18 000 bis 30 000 M. die
10001itcr erlöst. C. 1

Wetterbericht ?,
UMcnrnlogisehe Penba -ht -nvren <W Statt Wle^ n-fan.

10 März 1321.
7 Uhr 27
morgen!

2 Uhr 27
nachm.

3 Uhr i7
abeult Uittal

£rüelt 1 sof °' a- Xormalsehwsre
«5 .2 <51.0 750. 1 .52 1

r«d. I mrrfa —M»»re«>»pieg3l 765.9 761 3 7608 162 6
2b «mtometer (Celsim ) . . . . 08 10 3 7 0 6 4
iiunsttpannun ? (Milli^ ater) . 4 ) 3. 7 3 3 S 4
hal . t. Feuchtigkai : (Proiaita) 82 3) 52 57.7
Wmdnclitunjf. 0 1 0 2 0 1
>*i*a«rschla2ab5h ®(Millimobar)
büuiala 'ituiperatur tCeu .oj ; : 10 S Niedrigsta Temperatur : —2.5

BtePrlcU
Vaim
Caut>

Wasserstand des Rheins
am 10. Mär« 1311.

Pegel : 0.49 m gegen 0. 4t am gestrigen Vormittag
» 0.04t . » 0.931 - • »
» 0.73 • » 0.30 . » »

Wettervoraussage für Samstag , 13. März 1931
Ton der Meteorolor . Abteiluig des P'ivn 'ol . Verein , - > Franlcf jrt a. M.

Zunehmende Bewölkung, tagsüber noch trocken, sehr
mild, südliche bis südwestliche Winde’

Die rNorgen-Au-gabe umfaftt 8 Settett.

tzauptschriftlerter: H. L « kt f ch.

renmts >orffl4 fflr den polltischen Teil : Vr.» ünttzer ; fOt den tkn«a»
haltungsteil : 3.  O . : F . Günther : für den lokalen und orovinziellw, 'Zet
sowie » errchtssaal und Handel: W. Etz: jür die An,eigen und Vetra-neu »

H. Dornauk , iäintni » t.i Mesdaien.
Drutku. Verlag der L. Sch « llen der g'schen Hofbuchdruckerei inWesbode»

Sprechstundeder Schriftlettung tr dir t Uhr.

Wer auf Qualität sieht , kauft
YIAGGr FleischbrQh -Würfe!

In allen hiisiien einschlägigen Geschäften enhältlich I Sie sind unerreicht in Güte und Wohlgeschmack.
ü; ., f'. '"' v .

NASSAU IS CH ER KUNSTVEREIN
UND WIESBADENER GESELLSCHAFT
-- [FÜR BILDENDE KUN ST. -I
SONNTAG, DEN 13. MÄRZ, 11 UHR(PÜNKTLICH):

VORTRAG
DE^ HERRN DR. BAGIER-WIESBA DEN ZUR
ERÖFFNUNG D. NACHLASS-AUSSTELLUNG
WILHELRA MORGNER.

EINTRITT : I ÜR MITGLIEDER 1 MK ., FÜR
NICHTMITGLIEDER J MK.

NEU AUSGESTELLT
SIND FERNER KOLLEKTIONEN VON:

DIETZ- ED2ARD. IiÄTE K0I.LW1TZ. LEHR,
LENilAUD - F ALKENSTEIN , SCHREINER,

WILD! N U. A.

NEUES MUSEUM, WIESBADEN . TÄGLICH
GEÖFFNET VON 10— 1 CND 3— 5 L11R,

/ tONNTAGS VON 10- 1 UHR.
kJONlAGS GESCHLOSSEN . F297 |

u 'Mehmetverbllüt)ö. Frijeul-u. tzMgMrdes
Zwei.'.verein W eSbiden.

Die Nngestclltcn gicifen ûr Lclbsthilse, zur Ab
schasjuiig der

Sonntagsarbeit.
, Am Sonntag , den 13. I ärz 19kl , morg ' ntzS tlür,

im Liestaurant Pauly , M .chc.Stzcrz 2s, f.i.det eine

Versammlung
statt. ' Tagesordnunq:

Abschaffung der SoniCa .isarbeit . ES ist Pf 'icht
der Ko leg nnen und Kollegen zahlreich zu cr'che'nen.
ZLeiner darf fehlen. Der Bo.stand.

PerVOzMnöusYrtäK
Ädolfsallee35Tei

Haut-Hand-
Haarpflepe

mit
OLDYN

Vops ^ aucn gegen rauhe » eiut and aaf-
g >2i^>Fi4ngsns .niHigs flande !

Herireuer - cnemlfche FaiDrlK
„ Rohm aHäu ^ sinDarmHa .clI

Deutsche Demokratische Partei
Lrtsgruppe Wiesbaden.

.. . . . '«'«'«»'

ii72>Kosdier IDursljahrih xo
Strengst Pnnrfnn Strengstkoscher . I cllJ . lllla koscher.
Scnntar Mittâ dssjn 10 Mk. : Schleimsuppe, Brust-
l.r.ticn. l.cmüso, Karioftcln und beult. Aiifscb itt
vo:i Wurst vnr -ii, pr. Brust, Zunge, PC kalt eise ii,
Krakau r u. Wiener Wür tri . — Alles frisch. —

Jeder wi (kommen, ohne anzusagen, bei
Schönberg » LehrstraSe 2 , Ecke Steins sse.

Montag , den 14. Marz er., abends 8 Uhr . im
Saale des Turnvererns . Hellmundstrage 25.

Ehcm.llliger Neichstagkabgeordneter
Universttatsprofessor Dr . Sdiulze -Gaevernitz , Freiburg

spricht üb. r:

„Deutschlands wirtschaftliche Leistungsfähigkeit
zum Wiederaufbau der Weltwirtschaft . "

Freie Aussprache ! » rele Aussprache!

Ich liefere
Anzugstoffenaus den der von

mir vertretenen Webereien herges:el te, in
hiesigen erstkl. Schn iderateliers auf nur
guten Zutaten (kein Papier ode- son t̂igor

Ersatz ) sor. fältigst verarbeitete

Maßanzüge
unt»r Garantie für gulen Silz

zu folgenden Preisen
Joppen-Anzug gr "volf ; 575.-
bis zur feinsten Ausführung in reift wollen’n
[von M 1000.— an) und echt engl. ,Stoffen.
Cutaway mit geslr. IIoso . . M 850.-
Covercoatŝrf,ebesl-^  720.-
Frölijahrspaletol 1SÄÄ 600.
Frackanzug rein wollenesTuch 1000 .-

an.
Anzugs teile in einzelnen An

lvoupons . . von p’r Meier M
Ew. Wenzel

Gen.-Vertr. u. F brikniedsrlslle v. Laus tzer
Tuchfabriken, Zweignirderlassu.ig Wiesbaden,
Moritzstr . 44 , Geschäftszeit von 10—6.



Sonntag } den 13. März } 9 Uhr abends,
findet statt im^

„Bpollo -Capucines“
!!Tanzfest !!

mit dem

7he Swanee Juner-Jazz
- — Luftschlangenschlacht . —

Vertei'nng von Colil ons u. Ueberraschutigen.

_ Walhalla -Jtesta
I

SJD
W)-§ ’5?s | V
jß -fl

IC g Sfl

'S 5 'S
nS (I

LZZft * ^ ^Ul 34 O

Ö ©
9̂ 2 ce(| 5?
«̂ 34

O Großes Schlachtfest
D Gr.Doppel-Konzerte.
0 Mainzer Aktien-Bier2 .— Mk. Münchner Spatenbräu2 .25 MX. 0
a  Wein im Glas 4 .— Nlk. 0
0 Eintritt frei ! Eintritt frei !̂ 0

glUIIIIIIUlB
1 Jlansa-Kotei?

WIESBADEN
Ecke Rhein- und Nikolasstraße.

Besitzer: F. Lederbogen.
,iiMimiiii.ii.mminiii..u ..iwmniniiim.minmnwn SaS

Sonntag, den 13. März 1921:

Gedeck Mk. IS.
Schildkrötensuppe

Heilbutt mit ' holl. Tunke
Kartoffeln

Schinken in Burgunder , garniert |

Apfelsinen mit Zucker

smuiiiinnn
Tannenburg.

Morgen Sonntag Schlachtfest.
Hierzu ladet srcundlichst ein W. Frohn.

Tel p on.Rr. 8, Amt Weden. _

Gartenlies
liefert 1889

Sreditionsaesellschast.l . 872.

MkgMMM
»n bet ob"eichten Vreisen.
Carl Lind. Waaenbaner.

Besten
Dünger

Kuh- u. Pserdedung
empfehlt H. Markgraf,

Keule abend r
0

Sonntag , ab 4 Uhr:  0

Tiroler Damenkapelle0
und Jazz-Band. |

Spezial-Gericht von 12u. 6 Uhr ab Mk. 8 —s
Frische Ochsinbrustm.Meerrettichsalice,Bouillonkartoflelnn.Beilage.

Heute Samstag von 6 Uhr abs
Frischer Schinken mit Klößen

Mk . 12 .-
Schellfisch mit Meeresfrüchten

Mk . 10
I

Meine frühere all-
feitia belieb!«

Kaiser -Lahne
wierer täglich srisch in
besterQ»a!iml!

Zum siitzen Onkel,
Kirchqafje 44.

Sessel. Tische. Bänke.
Lieaettühle u>w..

nur eigene Anfertigung,
empfiehlt

Vlohren. Römerbera 9.
Laden.©_ Qf«I

leltenualD-Berein,SrlsmM Viesbalrev.
Tonntag, drn IS. « ärz d. I . : Fam lien-AnSsluz

nach Ble drnstadt (Wir sch, u. Mehr. Gütler ) ; daselbst
iir-terhalluiign!w. Abmarsd, für Fustgänger Punkt ich
i  Uhr (.‘de Lahnstr . cb . per Bahn av Dobherm l 3» Uhr
bis E s. H nd. voi da kleiner Spazieraanq. Rück ahrt
abends 8" llhr. ES ladet srdl. ein Der Bo stand.

Gäste-und Gönner des Vereins sind willkommen.

Wiililiil,.Zm gfluplroadje“
Fan brunncnstratze8. Telephon 1842

Heute Samstag:

Metzelsuppe.
Franz Berber ich.

^Ur  H M? 5 Ws BA  Df .̂

Kurhauskarlen.
Vom 15. März 1921 ab werJen im Ver¬

kehrsbüro, sewu am Eingang zim Kurhaus
Kurhausabo nementskart ''n für d 'n Sommer
1921 ausgegeben. Die Karten haben Gültig¬
keit vom Tag der Lösung ab. Berechtigt zur
Lösung dieser Karten sind nur so che Personen,
welche in Wiesbaden und den Nachbarorten
ihren steuerlichen Wohnsitz haben . Bei Lösung
djr Karte Pt ein entsprechen ier Ausweis vor¬
zulegen. Ferner ist vorzulegen ein unauf¬
gezogenes Brustbild  von 41/, nial 4:1/» cm
Größe zum Anheft n an die Karte . Ohne Bild
haben d e Karlen keine Gültigkeit . ,Bilder in
ganzer Figur, sowie in kleineren Formaten
werden nicht angenommen.

Die Preise sind folgende: Hauptk. Beik.
1.  Ratenzalilg . für 1. 4. bis 30. 9. Jl  120 75 Ji
2. „ ,, 1. 10. ,, 31. 12. „ 50 30 „
Auch kann die erste nnd zweite Rate zu¬
sammen bezahlt werden.

Wiesbaden» den 11. März 1921. F2 ’8
Der Magistrat.

Atlontic-Diele
Täglich5-Uhr-Tee.
Künstler-Konzerte.

r

Meisterstücke der deutschen Schnhtndustrie,eigenes
Fabrikat , sind jetzt in echt Chevreau, schwarz and
briiiu , in unseren 123 Verkaufsstellen zu haben

Eigenes Fabrikat!
(durchgenäht)

Kinder -u.Jungmädchen-
ctipfpl Vorzögl. R.- Boxleder, solider
bUCiCi Letjer boden,schön.Slrapazier-
stiefel, ln den Gr. 25 bis 35. . .M. 88.— bis

Damenstiefel
eleganter Besuchsstiefel, hoher Absatz,
kurze« moderne Form, echte Lackkappe

Herrenstiefel
vornehmer Gesellschaftsstiefel in echt R.-
Chevreau, mit und ohne Lackkappe . . .

68-
148-
1657

2 c nu t-ifotrrfTRe  r»

Braune
Herrenstiefel
echtChevreau,
vorn
Mod
Spottp

..hevreau , ^
lebmste
lelorm , A ä
ttpreis —» JL ^ »

Verkauf uur : Wiesbaden , Marktstraße 10 (Hotel Grüner Wald)
Mainz , Gutenbergplatz 10. M
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Srfte ß. Samstag, 12. Mar; 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ülusgabe. Erstes Matt . fllr. 113.

Mädchen bei aut. B-bbl
i. Lobn gesucht. Klei»,
'llbrechtstrabe

[ Weibliche Personen )

[ Kaufmännisches Personals
Gew. jg. Fräulein

als Sekretärin geiucht.
Fämilicnverb. u. bisher.
Tätigkeit uiw. erbeten u.
g , 238 an den .̂agel.-Vl

Dame
in jeder Beziehung »u-
verlässig u. verirauens-
Toürdig. als

ILeikäliseiiii
für mittleres Wäsche
aeschSit in selbst Stell,
gesucht. 'Ausführliche An¬
gebote unter T. 239 an
d--n Tcrghl.-Verlaa._
WliAAÄOri-i

füi Kvlonialw.-Feinkostbandlunn per sofort .'der
1 4 21 r.cf'.idil.r St 2!9 Tnabl.-Verlag,
Lehrmädchen

aus achtbar. Familie bei
sofortig Vergütung ges.
Bavieransstatt. Holst inskn

Kl.ine Burgstr. 9.
s"SeweWu?)es Personal̂ )

m \mi  i . m \\m
'sofort gesucht bei Weis.

Schn eiderin. LanPl-_IL ^ >2PützardslterlNüen
sofort gesucht. M. Schulz.
Wellriüitra be 2._'ilitz-UhllMlyM
für Atelier gesuchtRbcrnltrabe 81.

Gewandtes tüchtiges
, Lausmädchen
unter günstigsten Be¬
dingungen zum 15. Marz
"es. Vorzustellen Mozart

!llrake 5._ _§ »che bell, ifl. Mädchen
?. leichte Hausarb.. v. ca.
îo—1 llbr . Luii"nstr _fi.Durbans zuv-'rl saub.
jg..Aauo. Mädchen

«äglick von 8—12 Uhr io-
f r̂t oef Wilbe lmstr 11.
Stundenmädchen

oder -Frau
für vormittags nH miifi
über Mittag in Villm-
bausbalt regen nute Bez.
g ltttbi. Vorziistell. 3—4
Mnebach er Straste 27.

Zuverlässige
Miichträgerin gejnöit

vorm, von 9—12. Näb-
Molker i K. Kir'ck.

_̂ oriteitraRc_48i.
Laukmädchcn

sucht los. für den ennrn
Tag Vlitmeschäit Schmidt
G>-. Bur- st mstê _
Laufmadch für mittags

-" sucht. Vlumen-G-schat
Preub er. Marktstrabe 13-
( Männliche Pe rson en

^Äaufmiinnisches Personals

>Eins. Fräulein
veriekt kn Kücheu. Saus,
m. guten Emvfcbl-. sucht
Stell , in rnbia. Hrusb.
zum 1. 4. Geil. Oll, . anrr,öul . Groll. Trollen.
Nest Norbcim a, d. Nabe.

WW MNAii
(Württembcrgerins

ncht Stellung als

ZinrnieimVAil
in Saison. Angebote «.
A. 333 an den Tagbl.-V.

Junge iauberc Frau
sucht tagsüber Beschäftig.
Oll. u. H. 243 Tagbl.-Vl.

Fleißiges Mädchen
sucht Stelle tagsüb. Adr.
im Tagbl.-Verlag. F >r>

Schulentl. Mädchen
sucht morgens«t Sto . Be¬
schäftigung. Näheres Feld
strebe l». Linlerb._

Jg . Frau Sucht cini.gs
Std. Mon.rtsst. lle. Nah.
Hermannstrabe7. Htb. 1.

"Männliche Personen j

^AaufmärmilchesP̂ersonal

3g. Kaufmann
bieri-lbst als .Buchhalter
tätig sucht für die olltal.
Nachmittaasst. jewals ab
4!4 Uhr schrlltl. Nehen-
C!»beit jeder Art . Beilr.
der Bücher uiw. Znimr.» S . 242 Tagbl̂ VerlgL-

Commergant verse
fmU anl sei 6tudes de
droit sachant le Fran$ai=
che ci e emploi demi-
journfee dans maison
fraigaise pour se por-
fecton er da 's lancue
Rcrire s. i.  519 Bieb ich»r
Ta;espo>t. B-ebrich s/Rh.
f Gewerbliches Personal J

Erltklgss. rouiin.
Pianist

frei. Näh. bei Büttner.
Lurcmb liigola

Vertreter Fioa
welcher bei den Fiiieur» u. Toiütteorlike'ge chästen i»
Lviesbide» und UNzegeud rut e»ig kül' tist per io:ort
gesu t. Auge ote in t Aus ab.' voi R ferenzen an

Lesem &- Schatz, Nürnberg , Scki' ey r r. 2l,
Fr>enrb darf' artdei u. Par ümerien-Engros.

77 - _ ^ ^ ^ I Tausche mei"e hübsch:
♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦» ♦♦ ♦ ♦♦ ♦♦♦ 2-Zimmer Wohnung
♦ — - ~ - *♦ ilirit allem Zubehör in

Mai " , gegen ftu-niolJie
in Wiesbaden. Offe' t . u.
E. 241 an den Ta gbl -V.

Jnstal 'ateur
18 Zahle ali . möchie sick
gern im clektr. . Fam w.
ousbild. bei . matz. Vera.
Näb. Tagbl Verlag. M>

Kaufm. Lehrling
für meine 'ktbteiluni Eiieuwaieii (ei»sb>. Büro)
zu Ostern gesucht Bed n nng : Gate Handschcist.
Mittelsd uluilduiig und 3 Jahre Lehrzeit.

Sei ügn'chr. Angebotem t Leben-lauf erbeten
^ Louis Zintgrasf , Eise-wäre . Neugasse 17. w

1000 Mk. und mehr
Iverde >eu »wnatlich
rebegeloaMetzmen

Idurch den Besuch d t
Ihiesigen Geschäftsw.lIfür neuartiges'JicSIume
!unternehmen. Ois. erb.
u S . 239 Ta bl . 'Ucrl

Läden u. Geichästsräumr
2 arod: belle Souterrer:»
Räume ab 1. Avril .»J
verm. Tbeis. Adclhero-
ltrobe 97.

tviid zum bgldigcn Cfin■ritt gesucht. An rhleicu unter
Angabe von Alter, Gehaltsansprüchrn/ sow.e Becfüiung
von Zeugnisabschriften erbeten an F189

Stock & Fischer
Kohlengrotzhandlung und Reederei»

_ Bingen am Rhein.  _

SmWMe lim
möbliert, mit all. Kom¬
fort. zu v.rm. Oll. u-
Z. 239 Tagbl.-Verlag.

Gesucht
zu alt . Lerrn ebrl. saub.
Bllrarrin . die naben t. «•
im dausb . hilft. Mädchen
vorbanden.

Dir. 5vier.
_S33.alImiifiIitra6cU ;_

Hausüält. tagsüb. gei-
Taunusitroste Ui. 3. -
IßiUiiurcßauijßüOiDin
w. Lausarbeit übern., z.
1. oder 15. Avril ui kl.
rubig. Lansbalt gesucht.
Norzusteli. 3—5 Uhr.
Frau Bros. Wcrntraud.

Lumooldtstraste^
Sebr ante Köchin

tbesond. Franzoi. „sorech.f
für französische Küche bei
guter Vervilegung uno
böhem Gebalt au, oiort
gesucht. Nab. SergenHabil-
frrabê 7̂_ _

Tüchtige durchaus selbst.
Köchin

für einen aröst Betrieb
zum 1. Avril gesucht. .
Eva. Bcrelnob. u. Sospu.
ivlattcr  Stratze ^L

Mädchen
für Laushalt gef.. Neu-aaüe 22. Schuhgeschäft.

WM frei.
Albrccht-Drogcrie.
Albrcchtstrab:

^GeWerbliches Personals
Tüchtiger »uverl. Fahr¬

rad- u. IliäHmaschinen-
Mechaniker

welcher auch Motorrad-
revaraturen ausfüh.ren k..
oer sofort oder ivät. gei.
Ollert. mit Lohnangad.
uiw. unter <6. 243 an d.
Tar bl.-Verlag_

Damen chneider. .(1. Tarif ) suchtG. 'No ler.
f'uisenstraste

"Tasschneider geiucht.
Mgr Decker Lairgg ass: 47.
Junger Herrenfrileur

fowie Lehrling
sofort gesucht. Ring.
Tamen- u. Lerrenfriieur.
Mau erßaTie_21_._
Kraft. Junge »um Vrot-

tragen gesucht. Bagerei
Lennerich. Orani enstr. 51.

Schuliunge
zum Austrag, von Zeit¬
schrift. ges. Buchhandlung
neben der Louutnolt.

Per sofort gesucht:Verkaufs-Direktrice
für unsere(j

Putz - Salon
erste Kraft.

Meldungen cchrif lieh mit pe-' au ’ti
Angaben (Zeugnisabschr., Celids-
anspr., EiniriFst rra.,Alter,Iiichlbi d)
sind zu ri liten an FlöO

BlüSä L. III. U,III
Berlin W .50,Tau8ntzienstr.T./24

Ges icht zum baid.ge» Eiatllt.
gewandter

streb.amer, durchaus

AemWiW
von CoblenzerB.-eingrohha"dlun>, in datier,» e Stelle
gegen hohes Salär. AnSiührl. Offerte nTt Gehall .
an Brüchen imter 4l. ' 41 an den Tagbl.-Ae lig. 8'>

Wsrilijjlgrs Mlldkhöü
ael. Ellenb ogengasse. il . T . . . . ..
Gut emnf. Alletnmädch. f Weibliche Personen Jrci. Frau <5iH tpnhitettoc v —- '

0 iuitr 19 j r  kaufmännische » Personal JWeiteres —-

Alleinmädchen j JJtÖUlCttt
perfekt im Franzöi... sucht

« . . -̂ •

für kleinen Haushalt ge¬
sucht. Näb. uni. D. 243
an  de n a.cmbl.-Vcrl' g. _

Tücht. zuocrl. Allein-
Mädchen bei gutem Lohn
geucht. Näb. Vmich. Neu-
nolle 24.  _ '
Bsrlöj-MinMIii
das kochenu. alle Haus¬
arbeit kann, bei guter
V bandl. entivrech. Lohn
in ruhigen Sausb. bald

^ ^ M :instrohe_1V5. 2.Braves Mädchen gegen
guten Lohn gesucht. Nab.
And. Zimmerman nstr. 3_1

üWt . Ml ', » chen
ganz oder taasüb. gesucht.Bertbold.
Seerobcn! traste_lb ._a lks^
Braves tücht. Mädchen

od. unabbängige <rra ! tue
Haus n. Küche sofort ges.
Rhein stra ste 94. 1..

perfekt im »ranzoi.. mmi
Stell , als Kassiererin od.
dergleichen in 'Mainz oder
Wiesbaden. Anaebo e u.
M. 228 an den TagblLj^

Junge Daine.
21 I .. mit Sandelsschulb..
sucht zwecks weit. Ausb.
unentgeltl. 3—4 Stunden
tüal. Beschäst. in Bureau
oder Kontor. Offert, u.
M. 5. 29 bauvtvcstlaa.
(  Gewerbtiche-r Personal")

Alleinitcbendr Dame. .sucht Heimarbeit, gleich
welcher Arr. Oll. unter
IS. 240 aiOcn Taghl.-Bl.

I Tüchtiĝ Näherin. .eins. Schneiderir. I. Arb.
Off, u. (5 . 244_2a gbl.-Vr

17iäbr. Mädchen
ackitb. Ellern sucht Lehr
stelle zur grundl. Erlern
des Weistzeug. Oll. unt.M. 238 Taabl .-Verlaa,

voi hervorragender Tüchtigkeit:
Zielbewußte , seriöse , gewandt auf-
tre ’.eiide Persönlichkeit für die
Außen —Hedak son eines

bedeutenden

Adreßbudi-
Verloqi

zum ausschließlich persönlichen
Besuch von Industrie - und Handels¬
firmen für sofort ges acht.
Hur Herren oder Firmen , die ge¬
wöhnt sind , 15—20 Firmen täglich
zu besuchen und große Umsätze zu
erzielen , werden berücksichtigt.
Nur Etadtvertretung , keine große
Reisen . Angebote unter P - C 9260
an „lnvalidendank‘ (| Berlin W. 8,
erbeten . F169

m

«

«

i.
1geiDtcrfcüuiein

sofort gesucht.
Kleinrentnerbeim.

Rbe instr ane 72.
" Ordentliches zu aller
Arbeit williges

Mädchrn
llir Villenbausb. gesucht.
Heber Lohn, snie Be<
bandl. zuges hilie vbd.
Frau I . Gottlieb. Rent..
Svnn enber ner Str . 33._
Tücht. anttänd. Mädchen

für ganz oder u.'er
Mittag für Prioatbaus-
halt sei. Kabn. Wellrltz-
fti-afec 45.

IJMfe - « iüliüliSs
®wr3toukm ' Vertrete rI in allen Zweigen des
Haushalts erfahr., aernc
s tbtt tätig, sucht valienü.

>Wirkungskreis als
Hausdame

b'ezw. Sansbälterin . in
srauenlesem Housb. oder
b. Herrn. Familienanschl.
erwünscht. Angebote an

Roland. Eltville.
Adollltraste 17.

Geb. Fräulein
im Schneidern. Naben, a.
Hansb. sehr erfahren, i.
für 2—3 NaLm. Äcicki.
evt. Gcsellsch. Öllerr. u.
I . 240 Taübl.-Verlag,

gesucht , die bei dem Handel gut cinacjührt sind,
vou leistungsfähiger Rheingauer Wein
grohhandlung . Gefl. Anfragen mit ausführ
Wien Angaben über Tätigkeit , Umsatz unv. er»
beten an Johannes Ohlig , Winkel . Rheingau.

Vertrauens .tellung
sucht junger Mann als »a senbote oder sonst
oerg . Kaution la n ges-ellt w.rseu bis IvüX»Mk.
Osi'erten unter L- 214  en beu Tag 'l.-Äerlcg.

Für ' inge ührtes Immobilien - u. Finanz¬
geschäft werd.-n für größere Platte noca ’leil-
..aber als •

Filialleilei«
gesucht. Es kommen nur Herren in Frage, di?
n der Branche bereits tätig waren, oder di?

sich neue Kxistenz, bei weitgeh. Unt r tützu g
e- Zentrale g-ü den wollen. An f Oller en u.

F. T. 12>55 A an Ala - Haascnstcin & VoghT,
Frankfurt a. M. t f»1

( Wohnungen
gu vertauschen

MohnuriMM!
Moderne 5 Z--W- . mit

Zentralst.. Nabe Nmok..
g gen mod. 4—o-Z -W.
in Villa oder Landhaus. »
Nähe clektr. Dahn oder
Bahnboi. m tauschen ae-

ilucht. Ollert. u. E. 236
| an den Tagbl.-Vcrlag.
Wohnungstausch!

, Grobe 5-Zim.-M 'b'-ung
mit Manlarde u. Zubeb.
mg n 4-Z mmer-Wobn.
mit Mansarde in gutem
Hause stier zu tauschen

gesucht.
Angebote nnt T. 243 an
den Taabl .-Verlag.

ZMielüM1

Billen und Häuser.

Fra,«. Ollrner
uchi movl. Zlm.. Nabe
Dabnboi. Offerten unte.
Z. 246 an den Tagbl.-Vl

Bier Franz, such, eine
Pension.

Ollerten mit Vreis urll.
M^ 10̂ an,d .„ TaM ^L

Sängerin ,lucht ein möbl. Zimmer
mit Klavicrbenustung u.
vollltändiger Dcrnf cgnng
Offerten m. D-risangabe

5>. 244 Taabl.-Betlag.

Möbl. Zimmer. Mani. re.
Llrichitr.̂ 4.^ . l.._L _Mi-
Seo. Zim.. 2 Betten mit
ed. ohne Bens., zu verm.
Dostb.  S tr . 103. Mtb. 2 r.

Zimmer
neu möblierte. Zentralst.,
obi.c Vension zu verm.
Sonnenbrraer Str . 24.
dem Kiirbaus oree -ub.

Gut möb' iertcs sonnigesZimmer
in der Röste der,Rbein«
itraste. mit 8>cnüon »u
rcrmictcn. Ollert. unt.
E. 249 Tagbl. Verlag.

MWllD I

Il'M » .
oder vvllständ. möblierteWohnung. Oll. u. G. 241n den Taabl.-Ver log._

B‘ 0.
zu m -'!->> rdcr zu kaufen
gesucht. Off. u. I . 238 an
den Taabl.-Verlag,^nTsgbl ^Drrlag.— _
MzMi Klm ile

ohne Kinder sucht1 Zim.
u. Küche, möbl.. oder fl.
Avourtemcnt. mit Lickn.
Ollerten rmt r U. 243 an
den Tagbl._-Ve.rlag,

Bankbeamter
lucht vorübergehend
gut möb !. Zim.
lNäbe Ringkirchel. Oll.
mit Vreis unter I . 243
an den Tanbl.-Derlag._
Bejs. Brautpaar

sucht 1 oder 2 leere odermöbl. Zimmer
mit Küchcitbenutz. GvcnrUcbernabme der Kuchen
orbeit für eitMlnen
Herrn cd. Dame. Däsche
u. Geschirr w. mitg b̂r

AvUe—MeMden
Tausche 2-Z.-Wobn. m.

Mo.nl. u. clektr. Ltcht g.
kleinere oder gröbere in
Wiesbaden. O' f-rt . unt.
T. 249 an dm Tagbl. V.

\\ lSÄoMl 1
( Kapitalien-Ängebotê )
12—15 999 Mk. auf gute

. . Hnooibek auszuleiben.
Off, u. D. 238 Tagbl.-Vl.
(  Kapitalien -Gesuche j
15—20 Mille

von Geschäftsmann gegen
hohe Zinsen n. Sicherheit
für gut ren'ael 4 Ge¬
schäft gesucht. Nur Scl .st-
?eber. Offerten unt?r
O. 241 an den Tagbl.-V-r
l MMilim

Olleil . mit Preisang . u
E. 239 Tr.abb-Verlaa,

( Jmmobilien-BerlänfeZ
Schöne Villa

10 Min. ab elcltr. Blibn.
für 1U0 0J0 verkäuflich,
erforderlich 75 Mille. An¬
fragen unter K. 241 an
sen Taabl .-Verlag.

_ Landhaus
2—3gut möbl.3immer|hciltl’TrVi'twcnbcro| ft=>n. Gemüsegarten. 32 Nut .,

erbtcilungsb. am Rbeia
zu verk. Beziehbar git

in Kurlage v?n ausländ
Ebeoaar gegen n Miet
vreis gesucht. Offert, n.
tt. 238 an-den Tlgb l.-.-L

Möbu Zimmer
zu mieten gesucht Preis
150 Mark. Ollert. unter
D. 242 an den Taghl̂ L

Ein ält . Fräul . sucht

WlMI . W.
mij etwa» Küchenb-nub.Off, u H. 241 Ta nbl.-V.

1. Juli . evtl, früher. - ..
u. 21. 540 Tagbl.-Verlag

2Zimmeru.Kirche
von i. Ebcleut.. kindnl..
iifort neiuctit Lfiert. u.
Z. 238 an dcn,Tagvl .'V.

Cbevcar mit 1 Kind
sucht 2—3 mô l. Zimmer
mit Küche, ev. Bcnutzunz,
aus sofort. Offerten unt.
F. 23» Tagbl -Verlag._
etfltt̂roGiuseinquärO

Ebevaar. 2lkademlker.
sucht baldigst 3—4 - uns
möbl. Zimmer u. KuTe
Zuzugsgenebmigi'na v!d.nn. u. F.  2 «1. Tagbl V.

Suche möblierte

mit Küche und Vad für
dauernd. Ollerten unter
B. 239 an. den L.asbl..Vr

4—5-Zim.-Wobnung
zu Penitvnszweck. gesucht.
Lillenlage bevorzugt. OiiD. 249 Tagbl.-Verlag

Ein alleinsteb. Frl . I.

gut MI . 3im.
würde a, ch gerne ohne
Salair >ich im Hausbali
mitbetätigen. Off. unter
I . 241 an den Tagbl.-Ä-

s- eo. 1-ZA.
ölet Billa

»u mieten gei.. evt. mir
Möbel-Slnkauf. Oll unt.
ft.  u -’s ge d. Taabl.-Verl.

gton}. ttliepöoi
ohne Kinde: sucht ein
Lchlafz.. evt. m. W-bnz..
mit Kückie. allein zn̂ be-nutzen. möbliert. Villen¬
viertel oder sonst gute
Lage. Oll. mit Vceisong.
u. D. 241 Taabl.-Verlag.

Mza'Mzt;.PrMs!
2- 4 Sinimn'

in guter Lage
für so', gesucht. Isolier!
AN tpreis zu -es ch. Off-f
u. v . 2S» Taab -Berl.

Zwei bernistät. D. such.
2—3leere Zimmer
evt. Frontlv.. gute Laae.
Oll, u. B. 249 Tasbl .-V,

1—2 hllle Mme
^art .. mit Waüer u. L..ür Atelier sofort oder
mitê ĝe nicht. Ollert. u.

Auto-Rem iie gesucht.
Näbe Secrooenstrasie. von
Dauermieter. Angeb. unt.
M. 238 Taabl .-Verlag.

Suche für die Sailon
1921 in Wiesbaden eine

für 8—23 Maschinen, w.
möglich mit Wobnung.
Für Näheres und Vreis
adrellieren:

Herrn Kralsoulin.
Lus d? Ia ÜulTn. 49 Nicc

(A. M.) I rance.

SM ZlvMS-WMktikWg.
i 'öhetec SJeAmtcjc mit seiner Schwester sucht4- bi»

z.Zi.. me.-Woi nuug ne st Zutehör in gier  sre .er
Lage, ivenn » öst. mit Gattenveuûung. Lsierten u.
B. 244 an den Lagbi.«Leilng.

Landhaus
in Oberbrssen.

Gas. Elektr.. Wallerl..
grober Garten. Babnstat..
ovtl. Möbel, zu verkauf.n.
Oll. u. W. 239 Tag. l.-Vl.

Sofort beziehbar

zwei Villen
Str . Franks. - Darmstadt,

iNähe Stet . u. Wald (j u.7 Zim.. Küche. Badezim..
Stall ., ar. Obstgarten, el.
Lickt. Gas. Malier.' Preis
80- ii. 125 999 Mk. .

Bestnackru. Schrota.
Frankfurt a. M.. Z ii 83.

KM in DSilHOÖ
in Dillengeg., mit Gart.,
zu verk. Käufer kann cra
1. Avril c. einzieken. w.
er mir seine Wiesbadener
Wohn, in Grobe von fünf
Zimmern ii. Z ibrbör rnr
Verfügung stellen k. Ge-
nebmia. d. K W. Aemler

}mn iGUi
liegt vor. Angeb. an

Dr. Hackbarib.
Wirsi 'adem Rb.' initr. 99.

Ein Grundstück
2 Mora n >rob. Orts-
bering 2lnsckl. an Wrss..
elektr. Lickt, in der Nähe
Wiesbadens. Preis ver;
Rute 309 Mk.. zn verk.
Off. U. O. 237 Tc.gbl.-V.

IsJmmobUien-Kaufgtsiiche)
Ein- oder Zwei-Famili :n-
rsaus. Nabe Emier Str^
Walkmüblitr.. Pbilivvs-
bersstrabs vom Verkäufer
zu kauf. gei. Oll. m.Pre s-
„naabe u. Z. 237 T.-Dl.

Möblierte Villa
jK—7 Zimmer, wird sofort
| »um Ankauf geiucht. Oll.unter T. 241 an len
Tagbl.-Derlaa._

Grundstück
w sich für Garten eignet,
zu taufen gesucht. Oll. u.

12. W Xa&k .4fctlafl.

t



'.MH I.

Privat -Berkause
;ci4)i ;tc ,u oeit . L̂ authe.
r Luis eustr. IS, Stb . 2.

Guteekenves
Aolonialwaren ».

TeUkatesfen-
crtb Zigarrengefchäft
in der Umges. W .esbad.
xreiswert zu verk. Ott-

SWiSM -SelM
wesen Kratkbeit des Be-
litzers iofort zu vk.. eignet
tick a. k. ul ), and . Branche.

- u. <8 232 Tagbl .-MKino
* Jndustr . - Ort . einger.
dis aut Bestublung . zu
verk.. nur rasch entichloT/Zll .. nui  mi ' u <r.
EelÄtläuker . Abiindg . ca:

"lue.

ZackenNerd
(Alter 15 bis 17 3afi : e)

verkaufen bei Karsten,
Moritzsträtze 30. 3._

Einige Boilekleider
und Kostüme vreiswert
zu verkaufen Mauritius-
stracke 12. 1l
'Mantel ^ fllr 16i.
,u verk. : daselbit 3 Zkr.
Ksrissteln billig abzugeb
Adresse zu crsrage» im
Togbl .-Berln a Kl

Ki,der -Mänte7chen
,nr ,3—4iäbr . zu nerkau'
Bismarckrina 22.

28 Mi—
Hotel Landsberg.

Hafnergasie 4.
^Sonnabend 3—5 Uhr.ÄZandsrkmo
Ernemarrn . reiieiertir ; is-
fort zum Svielen . zreml.
neu. Filme für 2. Pro¬
gramme . sehr billig ru

Wll l̂AWg
Gr . 48. 3 D S .-Schnür-
sckuhe (43) zil verkaufen
Rheinaau :r Strohe 5. l.
Anzukeb. v. 12—2 u. 6- 7,
Smotinganzug
last neu. mittlere Figur,
sehr vreiswert zu verk.

Blobel.
Goldsasis 13. So ?__reLL

MMMuÜlNW

' (von., mamo
m. Marm .. Ltur . Svtegel-
schrank. bell eichen, lehr
vreiswert zu ver âuien
Albrechi stratze 34. 3 lks

r !I
(eckt Eicken)

mit Tvieaelickrnnk
(Sockmarmor)
nur 3980 Dtk.

Wed Mm )
Main ' . E mmcransstr ^ LI.

Neues Schlafzimmer.
nuhü.-lack.. umständehysth.
,u verk. Zu crfr . Westend-
straste 34" Pa rt , rech ts ._

Eleannt . weibes eifern.

Falt n. H.-Fahrrad.
M . Wanderer , m. n. Ber.

verk. horkstr . 27. 3 l.
Liuiqe Ziun-Tasösen

u. 1 Gasbadeofen ruvk.
Anzus. bei Kasch. Roisel-
8rabe,20 .- _
Badewanne . Kleidersckr..
;eseNsürank. Öost-

^artostrlbordc zu
'»kosscl st rabs 3,

Kinderbett

mit gestreift. Hose. Mittl.
Figur , billig zu verk.

Blobel,
iü.-.tbncriTe 13 vo f rechts.

verlaufen . Rtchtfackmann

mittl
im

wird angelernt . Off. u
S^ r41_° n_den^ Mb ^ Ll.

Zwei zugkene Pferde
sofort zu verkaufen . Fa.
G Jäger , Dotzbeimer
ßtrabe 114. Tel «53
"Mut. schwer. Arbet .sv ers
(Wallach ) u. mehr .̂ hoch¬
tragende erstklafs. Milch

Konfirm .-Änzug >nit Sut
u. Handsch. im Auftr »u
verk. Grnbenstr . r>Q P . „

Ein brauner An«ug
u. ein Zntnder bill. a^-
zuae ben Adl rstr 58. 2 l.

»icgen vreiswert zu verk
^bets . Labnl trohe ' N .

1 iröcht. Mutter chwei.r.
in 3 Wochen, werfend . ,zu

Neuer keldgr. An' «g
38V Mk zu verk Helenen
strotze 15. » tb. Part

verkaufen. Bierstadt , bei
Wiesbaden. Erbenheimer

Dreh ? VL__
2 Rhönziegen

Mod. Lutawan ( -0-
mit Sole u. Fantaüe-
?8este n. ein aut erhal'
Robrvla " enkoster zu verk.
Orenienst ratze 22. 4.

Schwam« Cüeviot -Lo e

grobe starke
.Tiere. 2 echte Sahnen»
zieorn zu verk. Tausch«
auf « dlacktziearn-
Zcvvi , Gärtner . Kaien»
garten . neb. der Schtzkr.
4 tu.  hernl. tr. Ziegen,

zwei am 25. 3. lammeno
ein L.-Schwein . 80 Pfund
schwer, zu verkaufen . Rad.
« . Tirck II .. Schierstem,

" rohe 10

kür das Aller von 14 bis
16  I . zu verk. Schulz.
Fri edrickstretze 44. Stb 3.

Tomen ». Herren»
«. Kindrr -Stiefel zu ver:
Ronentboler  St r . 5 1.

2 N. S.-Stiefel (39).
Nkakarb.. b. z. vk. Diebl
' bw olb . St r . 53 M P

"K 'alb ! R-itttirlel
(42—43) 8V Mk.. 3 blaue
Wafkenröa ?. geeignet für
Post uns Babn . zusammen

Mferltr - . ...DsiltMNWM
Kündtn vrima Stammb.
zu verk. We'tendftrahe 15
MUtelb-  2 . LeerNotz.

Deutscher

g Mon . alt . tadelloses
Aeuhere. stubenrein , als
Wach» und Luxus »Sund
ln gute öSvde zu ver¬
kaufen oder gegen ganz

' rl -n 83

zu vertauschen.
Metallmerke Ben -in-' er.

E . m. b. K.. Schierste:».
Tel . Nr . 74. Biebrick.

ZWserhM.5W.alt
f .i verk. B ücherkratze 24.

SckäferKLndin
schönes Tier . 7 Monat?
llt. zu vk. Faulbrunnen-
lrah ' 6. 1 rechts

Deutsch. ÛchteWd
(Sooniel ) . reinrassig . Ab
klamm, gute Eltern , zu
^erk. Wagner . Elivill r̂

iltafte 14 Mtb . Part.

1 Foi -relliel
1 Jahr alt . schönes Tier,
männlich, zu verk Näh.
vormittags bis 12  Übr
virimbrra . Galdaasi 17.

Herren-Geypelz
)vo!fumkrogen Skunks-Ovoifumkrngen

ku' icr billig (Sonntag v.
^ —1 llbr ) zu verkaufen-llainr . Karthänslkstr . Ü.
1 Treove  links.

Mod., fall neues Kcitüm.
1 Kinder -Korbbettchen zu
v»rl Wiesbaden . Goethe
ktt oß? 11. 4
lklegMiez. öunlülölaiies

Samtkleid
mit dazu vollend. Samt-
Mantel (Figur 42—41).
rbenio elegante schwarze
Samt -Abendtoilette (Gr.
42—44) billig zu verk.

Blobel,
Leldao.lle _13 ._ vof rcckts,

6 m reinwvll . (Sandf )Gabardine
kür Kost. voll, iowie ein
meihcs' Brautkl . u. mehr.
Bluien billia zu verkam
EociheLllcke 27. Bart.

Gut erhaltener Anzug.
' l . Fig .. zu verk.

Toga l.-Ncrla a.
>u verk. Nah.

.. - ..- »..'Berlag. _Jj
Sakko-Anzug. Mare ' go

mit u. olme 'Killen (roter
Barckent ) . schöne Ware,
"ebr billig zu oerkouien.
Bnrckent wird auf Wunick
guck leer abgcg. Damvf-
Bettfed . - Reinigung Karl
Bauer . Mainz . Eausir 71.
t. Ktbs,_ F  175
~ <Sinl  geür . Bettstelle
mit Simmgt . zu verk.
Borkst' ?bc 7. Stb . 1 l.

Kolzbettstelle m. Eint.—»» -w»»—•
Tr5ebe rt . Römerberg 21.
Eis. Kinderbett m. Matr ..
Knobenkleid . u. Mützen z:
vk. Dotzb' imsr  Str . 73 3^
Tdj . weites Kinderbett
mH Motr .. Kleid -rfchronk.
Nur ., billig zu verkaui -n
K?lcne nstro Ke 15. §>. P

Cbai ' c(on7.ne.
neu. verstellbar isir nur
350 Mk. Tm' sinstraKr 3. 1

WisölsuMö. r. Bösch
Nuhb .-Ausziebti ' ch zu vk.
!jöbenstrc-Ke ^ . Mtb . P l.

Crünss WWvsa
mit 2 gzrollt . Slübk:n

für 10V Mk. zu verkauf:»
Bke' chstrohe  30 . 2

'Mädckrn -Scknlranzen
»ii vk Wellendstr.  28 &■1

Teppich!
Eckt Brülle !« Velour.

3V3 .50. dnnkelrot sehr
>ckön. vreisw . obzng. N.
Alb i e-i-tstr aKe 34. 3 links.
2 Küökerstiche. 2 Puvveu.

1 Konzert-Zither b. j . v. .2ff . " VL Ui  Toob l -Dl.

Mikroflop
Fabrikat Leitz. Stativ 6.
mit grasigm Vel -ncktüngs-. . - - -arvarat . dreiteil . Bevo .. ..
der Ovtik 1 Oel -? mmer-
siov Objektive 2. 4. 6.
8. Okulare 1. 3 4. 5, kam
vlett in tzolzschrank. v >̂N
kommen neu. noch, nicht
gebraucht, zum Preise von
4500 Mk zu v?rk. Geil.
Angebote u. U. 228 an
den Taab l -Verlag ._
Schreibmasch.

gut erb., für 4500 Mk. zu
verk. Mjche'sbera 28. 4,

Buchsflinte
Zielfernrohr . Feltstscker z.
verk. Sch ützenstra he 8.

Achtung!
Grammovhonv atten ab

zuaeb. Adr . Tag ': l.-V. Fl

©eö!ea. kpeiseziMer
buvfr E che>

komplelt Mk SL00 .-
Cchlafzimmer

weißl-ck. Mk 2300 .-
z» verkaufen.

P .DckwSrer. We lritzstr.37
Pef 'ch : UNI durch Schoko-
aeenhaut dortscltst.

1 g. Ausz.iebtisch. Büfett,

Bronze . Portier .'». „Tlsck
decke u. gemalte ^ uiauf-iäi-.e zu verkaufen Lu:
sttahe 25 .L.^ -Gut erhaltenes

lijen

TO3Ü5- i S« W.
Stu). Anricht? m. Marmor
xlatte^. Stühle . Tische un

verk,gute Bilder zu verlaufen.
Unterhändler vcrbet . An.
zusebcn von 10—12 und
i b!« 6 Ubr. Uhlans-

mit rot . Satin ausgeschl..
u. Matratze billig zu vk.Sckwa lHacker S tr . 21 L

Deckbett u. Tafeltuch
zu verk. Vogler . Blucher-

l"tz 4. Ktb.  Part ._
50 Deckbetten

65 Dalt . IGO Amoere. 550
Touren Kuvferwicklung.

cu» Labmaver zu verk.
nsr. m Û 3l8T ^ ül̂ L
Kl^ Tigeldruckvresie. .
Etikettiermaichine . ein

Azetnlen -Äp" c' rLt für Be¬
leuchtung. kleiner Schleif¬
stein mit Trog zu ver¬
lausen Dotzbeimer Str . 62.
Merkstätte

Schaukasten mit E .as
(1.80 X 0.600̂15 Mir .)zu vctk. Scklollere Diel-
flrann. B er lramst^ohe 20.

1 Schaukästen. 3 Svalen
Fabrradl "terne b. zu vk.
Pe vcr. Waldstrak e 94._
Gartenpumpe

zu verkaufen bei Pflug,
Wcst endftrahe_ 22.

zu verk. Funck.
siraLê L- — r-jDackkartons zu verk. bei
Tlrockmavn. Ncugo.lle 22.2 Lorbeerbäume
zii verk. Taunusftrah ? 60,
Pari . Anz ui. v 12—2

Sammlung , möglichst
ganzen, zu verk.. ebenw
Gewächshaus . 122 cm b..
73 cm breit . 53 cm tief.
An Vr Nin ^kircke 1. 3

3lfl WlllSlM

vreiswert abzug . Näheres
Albr ecktitrahe 34. 3 lks.
Schöne Helle Küche-,-Ein¬

richtung. mall ., cv. komvl.
sofort zu verk. Zreten.
rin g 12. S - D.

HLndler-Berkäufr

1 hellst

Lackiertes Vertiko
grob. Ausziebtisch. Eich..
itcu. vreiswert zu verk.

MöbeNckreinerci
Zimmrrmaun.

FrankenstrM . 18=_
Eicken Salontilch.

lcköner Regulator zu verk
Blelckstra he 34. 3 I.

Weih«
Marmorbank

u. offene antike Mah ' g
Vitriur zu verk. Anzuieb.
von 10—12 u. 4—6 Ubr.
Ublandstra h? 7.

Kommod«.Svieael ., Tuch,aukelKinderschaukel zu verk.
Ni ederwald straste 3. P . r.

Komvl. Büro -Einrichl.
mit Schreibmasch.. wenig
gebraucht, zu verkauft»
Rollelltrohe 3.__
2 Schaukasten

160 bock 43 br 10 ti f.
zu verkauf . Fritz Menses.

Ente Nähmaschine
zu ve «k. Fra nkens tr . 22. 1

Eine Zentrikuae.
last neu . zu verk. Näbews
im, Taab l -Berla g. K (
"Sehr leichtes 2sitz. Gias
sowie ein leichter Blob
lronsvort - Wasen wegen
Dlatzmangel zu verkaufen
bei Karl Cavito . Waid
ftroke 88.

Eine nute Rolle.
vier35 Ztr . Tragkraft.

Ebaiienräder . , 2
ocksen zu verk.
Gei sberastra he,1 l .

Gebe m. tadeN. erha ' t.

!eyer.

Drennabor - Klnderwaarn
ab : tausche o. kaufe dagea.
lcdell . Kinderklavowagen.
lllieo ers . Bleickstr . <1
Gut erb . Kinderwagen

verk. Georg - August-zu
SiraZe 8. §>th. D. r.
Wn.MdertlüpDgfe
für 120 Mk. zu verkaufen

Müller . Biebrick.
Wllwbadener Str 81. 1 l
Kinderwagen
fast neu. für 480 Atark zu
verk. lxaueresilg . Dotz
Ükin:er^ ArM _ tz52l

Gehr . Damen -,,al »rr „^..
mit Frei !, u. n. Ber . bist.
Bind . Gockbest'-oh? 2.
Gebr . Fahrrad m. Frei!

,l. guter Bereisung billig
5in d Gvetbestrane '»
5 .- h!-raÜ m. vr . Bereif.

bill. zu verk Eruntbaler.
«öermonnstr- h' 3

mit Svrungr . aut erb.,
zu verk. Adolisallee 31.

Fast neues Fahrrad
zu verk. Riegler . Lang

^ ^ äsherd n. 2 Bilder
zu verk. Dkscttzktr. 32. P»

un>
verk.

Grone Sundeüülte
' unck. Welliellritz-

z Kleider S
hold»u, LUücrgegenitünS',
,'jehngeü.. rvSj Sckul:e.
v'ardiue ». FZdcrbett^ Pelze
lauft z» isKsten Preise»
Frau Stummer
Rcugast » IS, 2. Stack.

Mr> »e. ei-ha -! UÄltt.
3 Drillich-Jacken. 2 Kow

best, aus Bukett . Kredenz.
Auszuglisch. 6—12 Sluble.
Standuhr rc.. a :rs Privat-
hand zu kaufen gesucht.
Ausstiorlickc Osterten u.
?l. 537 an den Tagbl .-Vl,

ditoriacken. Schürzen und
Mützen, aedr .. z. taut . ecj.
Oil , u. O. 2. 1)

Möbel all. Art
Schränke. DKten . Leder-
betten . Tevviche. Vettw ..

kierrenkleider kauft
Fiicker. Adsllltr . 1. 1. Et.

zu kaufen geiucht. Cif,J '.T . 242 a» den ^.agbl -Vk

Bibeln vor 1600.
Klastiker.

Goethe. Herder . Schiller,
in Gesamt- u. Einr .-A..

Lerika.
Moderne Werke

in Lorzugsausgaaen
und

vollständige Bibliotheken
zu heb :m Preis.

Genaue Angebote unter
F. 2 . <S72 an R . Moste
in Darmsta dt erbe t, l' 106

Kakteen-

u. ca. 40 Z-ntncr In Sen
zu verk. Blatter Str . 86.

eick.. kastanienbraun geb..
Prachtstück, sow. 2 » err .n-
zinimer. hockaparte Mo¬
delle. billig . Rosenkranz.
Blüchervlatz 3^_

ßpljepinei
Büfett . 185 breit kmod.
Barock), sehr gute Arbeit,
aus dem Transoort etwas
besckädigt. dunkel eichen

ÜstrapniH
155 breit , bochmqd. schöne
Form , ausnamsw -ise sedr
billig zu verkaufen.
Möbelrcrlr . u. Schreinerei

B . Osterwann.
Klarentbaler Stratze 4.

Koni!ers.-Lcr »lo».
letzte Friedensausgape tu
kaufen gesucht. Off . unter
B. 243 Tagbl .-Verlag ._
Noten . Klavier -Trios .o.

Beethoven . Mendelssoau
.i. einige andere zu k. sei.
Slnoeb. u. B.  2 4t »..-Bl.
Kopie -Bücher

wenn auch angefangcn
zu kaufen gesucht. Oft . u.
" " Tagbl ^ W

RIaotei Pjütz!
aut sofort gegen Bar¬
zahlung . Offerten unter
S , 232 an den Tagbl .-Vl.

Ein sehr gut erhaltenesKlavier
aus Brioatliand zu kaufen
gesucht Off. mit Preis
u. T . 230 Tagül .'-Verlag.

aus PrivatyaudV'WI zu kaufen ge
sucht. Offerten u. « . 2i8
an den Tagbl »Verlag.

Gut erb. Eüärielonaue
nur aus besirrem Hause

Staat !, seor . Kmd « >
gärtnerin nimmt ab 1.
r-n 3 Vormittagen
einig« Kinder in nur

WmWegaM
auf . Turnen . Atem/nmn
Frocbellcke B sckafNL.
Soozierganoe . rndiv . De-
hanlfung Off . U. D. 244
an »Ml .-.B ?rla8 .—

Wo könnte ein Kollege
von auswärts das

Ondulieren
nnd Damen - Frmere«

gnindlick erlernen u. Jtt
welck. Bedingunaen ? Off.
u. T. 238 Toabl .-Verlag.

M 5MSh.'MM!C
Preis bis 200 Mk. zu k.
otinckt . Oll an SLltetz-
fgch 147 Mainz

Kriegs -Invalide
sucht Krankenwagen , mit
Kugellager . Ost., mit ge.
nouer Prcisangaoe unter
T . 244 a» den Tagbk>r>

Kleiner Scrd
zu kouie» geiuckt. Ost.
mit Preis an SLlt .3
sock 147. Ma inz

Eine Wasch
Maschine

mit Riemenantrieb und
Kohlenfeuerung sofort zu
kaufen ges. Angebote an
Sckädler . Biebrich a. Rü..
Wiesbad . Allee 17/25,

Damv 'kochtovf. , , ,
10 Lite : zu kauf, gesucht
Off. m. Pr . I . 230 T.-Bl

1Ö0—200  gute Me
auch in kleine» Quan-
tums kauft
Ad. Ncmu Ä, Koh'cnh.

tzcriiiaiinstraiie Sl.

Literslaschen
zu kaufen geiuckt.. Näb

KaE77M _1L
Gre-Ke und kleine

Palmen
Dlcauder u. Lorbeerb. zu
kaufen gci. Earl Bender

lückeritrave 35.

Der aiierp’Ssste Ankauf

vol. u lack., c. 285 Mk.
an Büfetts . Vertikos.
Sviegelickr.. Kleiderfchr..
Bückerschr- Divl .-Schreib-
tische. Diwan . Ebatisl ..
3tril . Matratzen von 185
Mark an Patentrabmen
in allen Grobem alles in
beknnnt autcr Ausnihrg.«elSnsAser

Wellritzstrabê Sl^
"Mcken -Einrichtunorn

findet nur In der

Wagdmannstr. 21,  Eadsn
und i . S >ock statt»

Bille gefl. darauf achten zu wolle» und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen 60 forti ;e Kas e für
Plafingegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennsfilfe . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M
Zähne , i. Kautsch, ref.,Stück bis 8 M.
Plafin -Stiftzähne per Stück bis 60 M
Goldgebisse * per Stück bis 300 M.

Brillanten *91
CoM- und Silhersaehen , Bestecke , I^ aehtar , Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder . Ringe, auch

Brui b, zu noch nie datrewo en n Preisen.
Großhiil , Wagemanostr . 27

Laden nnd I. Stork . Telephon 4424.

von 500 Mk. a». SLlafz .-
Einr . mit 2 Betten und
Waichkom. mit Spiegel v.
«800 Mk. an . weis lack.
Schlafzimmer. Küch.-Euir.
u. Einzelmöbel , einzelne
iü eäiile' Betten ' Schränke.

- "istRubb .-Bükett . Sviegestchr..
Schreibtiiche. Bert ..Diw..
Ebsisel , Tische. Stühlen.
Möbel teglicher Art . neu
u. aebr .. lehr bill. ni verk
Schreinm-ei E. Kiaooer.
Friedrickstrahe 55.

s WsMS )
Sin fslt MMMio
zu kauf. ges. Ad. Nemnich.
ckermannstrahe .21.

Silberlasten g-iuck^
aus Prioatband . Be¬
schreibung u. Preis unter

238 an  de n Tagbl -Ll
Rufen Sie
Zabke die bockst?n Preisefür gut erhaltene

und ütiäjiji
Frau A. klein.

• Eoulinstratze 3. 1 St.
Die höchsten Preise für

iPib .Mtoffidie

!ilI PlatinBrudi
Frillanten , Münzen - Sammlungen u.
Za^ngebisse kauft zu hohen Preison
Julius Rosenfeld

Brillanten, Gold-
und Silbergegenftands, Plattn

Lsandscheine , Zahngebisse , Möbel , Wasche,
Kleidungsstücke

kauft zu höchsten Preisen
nurL. Schisser,so.
Tel. 430t . GracnübrrS'luiiienthal Eingang grotz. Tor.

Piano gute * Instrument
zu kaufen gesucht
O ferten u . v . 212

den Tagbl .-
Vriag.

an

VerlvM*Gesuiidsi^

auch Kleider erz. Sie bei
Ellingrr . tzelenenstr. 30.

Klciderdliste in. St . ». k.
ecs. IMesd . Str - 23. 4-

Bert , nabe Park -Easä
gthene tzemikle

18 Karat und Pasoort.
Gute Belohnung Ravner.
fiot el Romerba d. _

Verloren zwisch. Burg¬
und Bärenstr . 1 ichwarze

Damentasche
entb. Geld . Kurhaus ! u.
Scklüsi .l. Goß gut ? Bll.
abzugcben Sonnenberger
Strabe . Aste ! LmvrnaL
3>ismn  50.

Handschuh
Willleder braun verl.
Abzug, gegen Belehnung
Göbenstrabe 22. 1 links.

Dobermann
schwarz- braun
entl . Abzug. . . .
Schierst. Str . 20. T. 3303.

[ Unten !)!
Wer erteilt

ivanischen Unterricht,
einzeln oder in kl. Zirkel?
.Angebote mit Prcjz untcr
L . 238 '

AelMWM ]
ELtzehendes

SWeWkssiSsr
Umstände halber sofort
zu vervachten . Reflektant,
wollen ihre Sldresie unter
E. 238 im TagLL -Derla«
ctgeben

MtgWe }
Junge Frau ^

mit einig . Mille sucht IX
W m  üiejtQurant

zu nackten . nimmt auch
Büfett auf Rechnr-ns
Ostert . an Wolf . Mau ».
Jcicobstraste 72.

EeschMEWsehlMges
_ __ - — —

Erst! aislger

fittGgS’UÄniJtilö}
m tb in gutem Hause,
Nähe Bismarckring, ab-
geg ben. Anfragen u.
K. 243 an Tagbi -Ber '.

Kanin- 'ZL»
Felle S!'Ä
gerben u . färben:

Kl. - chw-i .bach. r Straße ti
Eck- Maur tiusstraüe.
Wäsche zum WalLrn

u. Bügeln wirs angcn
Ost. u . F . 244 Tasbl .-Bl

psdicurs — Manieara,
Von 12—7 du soif-
Maniküre

Anna Rebm . . ^
Moritzstraste 17. 2 links

Elegante
Nagelpflege

FrX Romanow.
Dotzbeimer Straße 2. r.
Svreckz. v. 12—7 Ubr.

Nagelvfleae
S. Rudorf . Niittelftr . 4. 1

an der Lannaasie.
Maniküre S . Fesht.

Tllenbogcngasie 0. 1 St

\ WWoiv
Welche B -rlönl -Äk. leib

200  Mk .?
Rückgabe nach Berünbar
Ost. u. E . 244 TagLl .-Ä
Wer gibt mir naf 8 Mo»2006 Mk.
gegen Sicherheit (Lebens.
Versickerung) . Angebote u
W. 242 an den Tagbl .-Bl
14c , «iil Se «mt . ein
Wlehe»o.2500  M
larSft»
an bin Taabl -Berlag.
WiizerMlWer

mit 15—20 00) von iura
tätigen Fnckmr .i .r (2ir.

ceiBdJ
zwecks Errichtung eines
rentablen Fabrikattons.
Betriebes . Offerten unty
S. 243 Taabl -Bering.

Teilhaber(in)
mit 2000 Mk. »u interesi
Unternehmen verlangt
Off. u. N. 230 Tasbl -B

Dame
cts Fil ' lll - Leiterin „ für
Zigarren -Geschäft gesucht
Kaution mug gestelst
mirdeii . Off. m. Gebalts,
aniorücken unter 3 . 241
an den Taabl .-B ' rlng.

Viel Geld verd . Leut,
jeden Standes d. Postvev
sandgeickäft stets gekaufte!
Artikel . Ausk . v. Frrtfche,
Easiel . T . 27. Mittel-
gcsie 44. T? 54

Rückvorto erbeten.

Uebernebm
non Herrsch

me den Verkauf
. _ >afts -Mobrliar.

a. einzelne Stuck«. Reelle
Bedien . Lager vorhanden.
Gefl. Offerten u . L. 2SÄ
aa  den TasüO-DvtzS.
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Ein Liter
Ziegenmilch

läglick oeimtot „Wot-.Imrbcr Streifte 2fi,_

Eisschrank
für Metzger oder Hotel
2.1V bock». 1.90 breit . 0,85
tief, flößen kleineren zu
vertauschen oder zu verk.

Soufner,
Rleritadter Hobe 20,

Welcher Tapezierer
fertigt von gutem Drell
und sonstigen Zutaten

Kapolmatratzen
an v.  zu welchem Preis?
0ff . u . K. 24R Taabl .-V.

J5cr übernimmt
drei Rouleaus (Poiutl .1
, . Ausbessern,? Material
oorbanden . Oft. u. M. 241
an den Tasbl .-DerlaL_

Kleiner schwarzer oder
weitzer

Teidenvinscher ^ ,als Deifbund aes. Ta«
Bender . Blücher,trabe S5.
Hüb. städt. Beamt , sucht

rar I8i . Solm vollstand.
Unerkunst

und Pflege
In guter biirgerl . Famil.
Angebote mit Pr is uni-
K. 237 an den T agol^D.
Vrisat -Entbindungsbeim.
oorzügl. Verpfleg . Frau
W. Ott . ftaatl . gevic. veb-

S:

sR WeAMnil
Sonntag , den 13. März.

Evangelische Kirche.
Marktkirche. 8.45 Ubr:
Fugenogortesdienst . Vir.
SchLMer. 18 Ubr : P r.
vr . Meinecke. 4.30 Uhr:
Prüfung der Konnr-
manden . Pfr . Cchüh er.
— Donnerstag , abends
6 Ubr : Pttzions -Eottes-
dienst. Vikar Knodt.

Berakirche. 9 Ubr : Kon-
firm . u. Abendm. Pfr.
Weinsüeimer . 11 Ubr:
ttoniirmallon u. Abend-
mabl . Pfarrer Drehl.
5 Ubr : Pfarrer Grein.
Taufen und Trauungen.
Pfr . Grein . Beerdigung .:
Dekan v . Beesenmever.
— Mittwoch , ö Uhr:
Passions -Gottesdienst im
Gemeindebaus . Steina . 9
Pfarrer Weinvheimrr.

Ninatirche . 18  Ubr : Pfr.
Sckmi -t. Konfirmatim
u. Abendmahl . 3 Ubr:
Konfi rmanden - Prüfung.

Vikar Amborn. 5 Ubr:
Pfarrer v . Schlosser.
— Donnerstag , abends
8/ Ubr : Pafsionskottes-
dienst im Gemeindesaal.
An der Ringkirch» 3.
Vikar Amborn . ^

Lutherkirche. 10 Ubr : Kon-
sistorial-Rat KoUbeuer.
Konfirmation u . Abend-
mobl . 5 Ubr : Pfarrer
§>ofmann . Prüfung der
Konfirmanden . 7 Ubr:
Äugend - Abendmabl für
junge Mädchen. Pfarrer
Soimann . — Dienstag,
abends 8 Ubr : Bibel¬
stunde. Konststorial -Rat
Korkbeuer. Donnerstag,
abends 8 Ubr : Pistons
Gottesdienst . Pfarrer
Sofmann . — Samstag.
19. März . norm . 11 Uhr:
Beichte. Pfr . Hofmanu.

Paulinenitift . Vormitraa,
10 Uhr : Gottesdienst.
Pfarrer Cichhoff. —Donnerstag , abds 8 Ubr
Posfionsandacht . Pfarrer
Eickbrff.

En . Bereinsvau «, Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Ubr : Kindergottesdienst
Pfr . Sckützler. Abend»
8 Ubr: Bibelstunde. Pfr.
Selb . Mittwoch. 5 Ubr.
Bibelstunde . Pfr . Selb

Katholische Kirche
BonUatiuskirche . Heilig»
Messen 5.45. 6.30 u. 11.45
Ubr. Amt 7.15 Uhr. —
Kinder -Eottesdienit 8.1o
' br. Hockamt 10.15 Ubr.

ammittaas 2.15 Ubr:
Ebriftenlebre . 6 Ubr:
Fastenvredigt . (Kollekte
t . bedürft . Erftkommun,^
kanten .) — Wochentags
beil . Meffen 6. 640 710
u. 9.15 Ubr. Mittwoch.
Donnerstag . Freitag uns
Samstag , ist abends
6.15 Ubr : Andacht —
Samstag . 19. März . Fest
des heil . Ioieob . mors.
7 Ubr : Amt mit Segen.
Beichtgelegenbeit . Sonn,
taa . morgens von 5.4s
Ubr an . Freitag nach¬
mittags 5—7. Samstag,
nachm. 3.30 bis 7 Ubr u.
nach 8 Ubr . an allen
Mgchentagen nach der
Frühmesse.

Allkatholische Gemeinde.
Friedens,irche . Schw l
bacher St ratz«. 10 Ubr'
Amt mit Predigt . Pir.
Eder.

Eoanael .-lutb. Gemeinde.
a) Engl . Kirche. Porm.
10 Ubr : Pr ->digtgoltes>
dienst. Pfr . Ei ' meier. —
b) Ädelheidltrabe 35:
Mittwoch , abds . 8 Ubr:
Pgfstons - Gottesdienst.
Pfarrer Müller.

Wegen Umzug
wollen wir unser Lager räumen und haben des¬

halb die Preise auf

Wein und Spirituosen
bedeutend ermäßigt . 01

Hubert Schütz & Co.. Weingrobhandel
N.kolasstraße 28. — Fernsprecher«181.

Trauringe
Dukatengold 900 nesttnijiilt
18 kar . Gold 750 „ .
14 kar . Gold 585 ,

| ELar. [old 333[Fslem̂lc v. 51- an|
1-liVALud nUäftüiU fet-Cwa Ulli Jl-U'tff.

ffBk 70  Kirchgasse 70
ßcgeuüb. Mauritiuspl . H seshaUtfa.

MWä  Tel . 6133. 32

Wichtig für Damen!
Warzen, Wucherungen , Leberflecke etc.

entlcrnt Spezial stln nach neuesten
Verfahren sofort ur.d ohne Narben

Hautpflege— Behandl. von Sommersprossen.
RnrnhnPfl Taunusstr . 11,

IIMidi U 9 gogeni b Koci.br.
Haararbeiten — Haarfärben.

Tücht. Herrn bietet das Alleinausbeutungs¬
recht meiner vieierort; schon mit größtem Er-
jolg lingls ährten Reklamrsache D R . G. M.
ud die Vertretung eines Massenartikels
D. R. P . vornehm,' und dauernde

Emstenz
mit nachweisbar g oßem Verdienst. Ernsthafte,
raschent chl. Refl ltanten , weche über 2 00 M,
bi.« 8000 Mk. (je noch Größe des Be irks) ver¬
fügen, erfahren Näb. unter P . I , 2348 durch
Rudolf Masse . Stuttgart . Ftoo

Wim
99
Webergasse 8. Tel . 315.

«MMMWiwfm n hw h hwhhh wa e ew wnwww nn wwwn wwwww

♦> Vornehmer Abendaofenthalt! ♦It

Treffpunkt der eleganten Welt!

«e ! ono Banos
treib , wie neu aufooliert.
aufmatt ., rev . Eickenmob.
umgeb. Aug. Graubnrr.
Nbeinaa uer EtratzelS,_

ERNST
SOtEUEVBERC

SfMürgstfl*

Srrtüse JZusuahl
BESTE PURKEN

. IN
FRIEDENSQ1MITTI
MADIGE PREISE

Korbmöbel
in solider Ausführung von
100 Mk. an empfiehlt

Heerle 'm
KeldaaHe 18.

Große Auswahl in alle«
Formen.

Dankerfüllt zeigen die glückliche Geburt
eines gesunden Knaben an

Ernst Rothschild u. Frau
Margot , geb. Neustadt .

Frankfurt 'a . M., den 10. März 1921.  •
Fiiedberger fandst/ asse 40.

wp
Wir zeigen hocherfreut ■die Gehurt  ®

| unsrer Tochter an jj>i Karl und Trude Dressei  ©
© geb . Baer.  ®'S» fo)

Erfurt , den 9. März 1921.  @
K Tettaustr 5.  P106 @
b ® ®® ® ® ® ® ® ®® ® ®® ® ® ® ®® ® @® 1®

Statt durch Karten
geben wir auf diesem Wege unsre Verlobung kund

Fridegart Schmidt
Heinrich Keller.

Wiesbaden , am 11. im Lenzing 1921.

Statt Karten!

Hedwig Adler
Max Hermann

Verlobte.
Wiesbaden Aachen.

e Zt . Aachen -Forst
Trierer Slraße 91—93.

Statt Karten.

Hans Ebert
Erna Ebert, geb. Baur

Vermählte.
Wiesbaden , den 12. März 1921.

fluih dem
Sdddtsal.

Sen cationcl .Krminal-
-chau p el in 5 Akten.

Die Comboy-
Hraut.

Entzückendes Wild-
W st -Lust ^piel in

1 Akten mit Egede
Nissen.

U-T- 1III
Ab heute:

Gesprengte Ketten.
IV. Teil

Gobios
Rache

50« !6
Lusflsros Bel^ro ramm.

Monopol -Theater.
Erst -Aulfübrnng!

Alberl Sassermannn
der bel ebte Künstler , in:

-> Puppen des Todes <-
Großes Schai spiel in fünf  Ak 'en.

H Das Cholerakaniichen !!
Lnstsp el in 3 Akten.

Kün tler -Mnsik. :: Spie ze t : 4 bis I0' /zUhr.

r
K?ri

Thalia-Theater1
Kirchens <s» 7". TcVnhon 0,37.
»I!IIIII»»»«»II»,I,I,I„„»,,,,»,,„,>»»»»»»IIIIIII»»III»»»»>»I»I>

Erst -Aufführung!

Geschwister SarellL
Eine Cirkus -Tr rödie in 5 Akten von

VVa ter Schm d.hä sler.
In den lfauptro lan:

Theodor Loos imd Ethol Orff.
In der Sommerfrische . !

Lustspiel in 4 Akten mitConrad Dreher.
Das beste Lustspiel des dsutsebnn Filmmarktes.

Fpilzeit : 3 bis l) 1/, Uhr.

(M SRI. 0.53

jedes Quantum.
Anfragen unter L. 240
an den Taghl .-Berlag.

PFLASTER

7"

Oro^ftoCY  rtöG * cloch dieI Besten
*' i Zu haben in

Apothekenu.Drogerien

Rohrstühle
w geflochten b. Dinges.
Hermannstraße9. Htb. 1.

lapeten»
Reste für

ciuzelue
Z tnmrr

de ondeiS billig!
Bitte Muster '„ r . 87 verlang.
kflNk Frankfurt a. M.
-Illlpl , Allerheiligcnstr. S2.

-Urania—
SS Bleicbslr . 30

jlsta
Kieken

in

Ende vom Liede.
Drama in 5 Akten.

Ihr Friseur.
Lustspiel in 4 Akten.

tD ®Kinephoai ®Df)
(0 ) Der großa Sensations - Luxus - Film:

Die Augen der Maske.
Schauspiel in 5 Akten mit derb .ldschönen

Aly Kay.

Die Tochter der Straße . ^
Silten -Drama in 5 Akten.

In der Hauptro le:
G !! MariaWidal !i

Kammer-Lichtspiele
Maurit ' nsstr . 12. ■c 'ephon 81g
Aus un erer John Harreohn -Uetektiv -Kiasse.

Hotel Ätlaiitih.
Detekt v-Sc! auspiel in 5 Akten.

John H rrison : Robert Scholz.
Das oerlißble Sdmeideriein.

Darlehen - Luslsp ' l in 3 Akten mR Carl
Vlcfor Plagge.

Wochentags ah 4 Uhr, Sonntags ab 3 Uhr.

Rhenanla
Schwaiba "her Str . 7

Ab heute:

„Die geiisimnis-
volls Kugel“

oder
Zum Tods verurtsilt.

Abenteuer - Drama
sowie

Lustisr.Beiprn ramm.

Sanssouci-
Kabarett

MAINZ
Heidelbergerfaß ’. 14.

Telephon 4341.
Kassenöffnun ; 7 Uhr
Anfang nrücisS Uhr.

Preis Mark4 . -
eskl . Steua .v

HIH
Uai i-

4—11 Uhr
Könstler-Konzjrt

Eintritt frei ! : :

üinutuiicij
1. Stock, i i

Geöffnet ab 4 Uhr.
Eintritt frei!

[ liitütr
Staats -Theater.

Samstag . 12 TOSr\.
2?. Worstellung Abonnementü

Talomo.
Nach Ostar Wilde s gleichnam.
Dichiung. Musik von R. Strautz.
In Szene gesctzl von E. Mebuö.
Herodes . . . Os ar Dolza. ®.
Heeodias . Lilly Haa»
Salome . . Martha Vomnier
Jochan ian . . . E . H. A ibra
Ilarraboth . Ludwig Roffminn
Page des Herodias !>!. Wolstreim1.Heinrich SchornRoder: Remstedt

. Walter Kenne

. . . Han-,Schuh

. . Friy Mechler
Zwei Nazarener . Nler. Kipnis

Herin. Lautemann
Zwei Soldaten . . gcrd. WenzelAndrea» Bcck.-r
Ein Cappadocier. Aifr. Wutschcl
Ein Sklave . . . Edeltraut Pi .f
Musik.Leilg.: Prof . Mannstaedt.
Anfang 7, Ende nach8.4', Uhr.

ResiLcnz-Thealer
Samstig . 12. März.

Ur,Aufführung.
Der Marmorgraf.

Operette in 3 Allen von Riw
Keiler u. G. Schützle.' -Perasini.
Musik von Victor HoN enLer.
In den Hauptrollen sind be>
schäftigt:. Die Damen: Maria
Paltt . Ennny Pelery, Tina
Seyboldt . Ria Urvan. Die
Herren: Jac ue; Dügler. Heinz
Ludwig, Herma Varndal,

Ernst Vogler.
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

(Mw -ÄWlte
Samstag , 12 März.

Nachmittags 4 bis 5.33
{.Lcnnem3.iU - (3i : rt.
htädtischäi ivurorc »aiter.

Leitung : Koiuertontr VV. VVolE.
1. Ouver öre zu „Die Regi-

meatstoohter ‘ r «n Don zettL
2. tina .e aus der Op«r „Der

Freischütz “ von v. Weber.
Meiiu tt von L. Boccher ni.

i . Vorsänger , Walzer von
Joh . btruuii.

5. Ouvertüre zu „Der v erjShr.
Posten “ von C. Reinecke.

6. Aubade maries von P.
Lucjiiilo.

7. Potpourri aus „Der Vogel-
händler '' von C. Zeller.

8. Czardas von G. Mieliiels*

Abends pünktl ch 7.30 Uhr iin
große i Saale:

Wiederholung des
We ds - Turnens

unter Mitwirkung sämtl eher
Abteilungen und der 10 besten
Turner beim Ausicheiduugj-
Turnen am Reck » B .rren und
Pferd . Außerdem Freiübungen
1. Vorführung der Mädcüen-

A.b euung.
2. Vorführ ng der Knaben*

Abteilung.
3. Meistersc .iaftsturneri . Frei*

und Hand rerät -Uebangen.
4 . 1 r . iÜbungen mit Zwischen*

Übungen.
5. Kürturnen am Pferd unter

Mitw rkting verschiedener
Meiste ,s •haftsturncr.

6. StabwinJübungeu d . Damen
7. Kür . urneu am Reck der

Meisterscliaftdturner des
Mittelrhe .nkre 838.

8. Turnen der Damen an denSchwebekanten.
9. Kurturnen am B.irren unter

Mitwirkung verschiedener
Meiste schaftsturner.

10. Rhyimiscn - harmonische
Uebungen mit Zwischen*
Übungen der Damen • A>

t  teiiungeii.
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